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KrpedUio«:
ojrkel » und Lammstraße - Ecke
pichst Saiserstr . u. Marktplatz.

Brief» od. Telegr. Adrefie laut «
nicht aus Namen, fonderu:

.kadisch « Presse", «arlsruhe .

Aezug irr Karlsruher
Im Berlage abgeholt:
Monatlich SV Pfg. '

Frei ins Haus geliefert!. .
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholpug
am Postschalter" « k. 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal . ins Haus , gebracht

. Ml . 252 .
Sfeitige Nummern 8 ' Pfg .
Größere Nummern 10

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
die Rellämezeile 70 Pfg .

■ *

Venekal-Anzeiger öer Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden.
Wf "

Unabhängige « nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

GraflS -Keilagen^ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltuirgsdlatt
" , monatlich 2 Nummern „Courier ' .

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, ' 1 Sommer - und 1 Winter » Führ
*

planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WM" Täglich 1« bis 40 Seile«. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
"HW

Eigentum und Beckag vo»
A. Thiergarte«.

Chefredakteur : Albert Herzog.
Verantwortlich für Polink
und allgemeineu Teil : Auto»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Ahr» Meitzuer und für den
«uzeigenteil : A. Rinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Burea»:

Berli« « . 10.
Gesamt-Anffage :

36000 « rpl .
gedruckt auf S Zwillings «

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21 OOO
Asvnnente«.

Rr « 28 . c ' Karlsruhe , Freitag den 17. Januar 1913. Telephon -Nr. ss. 29. Jahrgang .

AM" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 27 um¬
faßt 12 Leite« mit Nr. 2 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft; die Abeudausgabe Nr . 28
umfaßt 8 Seiten ; zusammen

20 Seiten »

Der Zar entmündigt feinen Srnder.
□ Karlsruhe , 17. Jan . Derzeit taizgem vorbereitete Kon

flikt im Hause Eottorp hat jetzt , wie wir schon kurz meldeten ,
seinen furchtbar schweren Ausdruck in staats - und privatrechl -
lichen Akten gefunden . Der Zar hat seinen einzigen Bruder
Großfürsten Michail Alcxandrowitsch vom . Negcntschastsrechte
ausgeschlossen und sogar entmündigt .

Die Ursache .ist, wie schon mehrfach, ein Streit über eine
Heirat . Der jüngste Sohn Alexanders III . hat im November
die Ehe mit einer Dame von niederem -Adel geschlossen,

' der ge¬
schiedenen . Frau des Obersten v. Wulffert , der Tochter eines
Moskauer Rechtsanwalts . Natürlich ist die Ehe morganatisch ,
und die auch nach Rußland

' von der Holsteiner Dynastie ver¬
pflanzte westeuropäischeHausordnung würde ihre Kinder unter
allen Umständen von der sonst sehr waürscheinlich gewordenen
Thronfolge ausschließen. Denn die Aussicht, , dag der jetzt acht¬
jährige nächste Erbe des regierenden Zaren seinen Vater über¬
leben wird , scheint durch seine Erkrankung doch sehr in Frage
gestellt zu sein. ,

War es unter solchen Verhältnissen so wünschenswert, Ruß¬
lands Zukunft noch mehr , aufs Ungewisse zu setzen ? Alle Be¬
wachung der Herrscherperson kann einmal versagen . Vorläufig
glauben wxr dem Gerüchte nicht , daß der - Zar an der am 18.
Oktober bevorstehenden Enthüllung des Völkerschlachtdenkmafss
von Leipzig teilzunehmen wünsche — solange die Frage noch
offen ist, ob sich der europäische Friede bis dahin aufrecht erhal¬
ten läßt , ist die andere völlig gegenstandslos . Würde der Plan
ausgeführt , der deutschen Polizeiverwaliung - .geschähc kein Ge¬
fallen damit , und dem deutschen Patriotenbunde , der das Werk
geschaffen hat und den Erinnerungstag zu einem Volksfeste ge¬
stalten möchte , wäre die Freude gänzlich verdorben , wenn rigo¬
rose Absperrungsmaßregeln , alle ursprüngliche Begeisterung der
Maffey -erstickten . Aber wie leicht könnte trotz alledem und alle¬
dem eiK -Unglück geschehen, und in welcher Verfassung , träfe es
Rußland , wenn der dem Thron von Geburt Nächststehende wicht
mehr bereit steht > die Reichsfahne aufzunehmen , vielleicht gär
einem von ihm als Eindringling Betrachteten sich zu widersetzen
den Entschluß faßte,

Und warum das alles ? Der Bruder ist einem Verbote des
Kaisers ungehorsam gewesen . Wir wollen das Verbot an sich
nicht im Kaffefchwester-Stile bekritteln . Das unterdrückte ReLit
der Herzen, kommt hier gar nicht allein in Betracht . Heirat " n
geschiedener Frauen werden auch in schlichten Vürgerkreiscn
nicht gern gesehen . And da Herr v . Wulffert der Regiments¬
kamerad des Großfürsten war , so steht , die Geschichte doppelt
unschön aus . Ueberdies : ein Recht der Eattinwahl gegen oder
auch nur ohne den Königswillen haben auch englische Prinzen
nicht , während . sonst das Jnselreich jene Eonubiums -Verweige -
rung nicht kennt , die auch im Prinzenunterrichte am römischen
Patriziate verspottet wird , obwohl es sich im alten Rom tatsäch¬
lich um eine Raffenfrage handelte .

Aber war trotz alledem und alledem so grobes Geschütz am.
Platze ? Schon im November hat man dem Großfürsten das
Kommando feines Regimentes gekommen und ihn auf Jeine
Güter verbannt . Die Maßregel war vollberechtigt , da ein
Häusfriede im Offizierskorps ■ dieses Regiments gebrochen zu
sein scheint . Aber das gräfliche ' Ehepaar „Brjuffow ", wie es
sich jetzt nannte , mochte man in FriÄe » von seiner Hochzeitsreise
zurückkehren , laffen. Jetzt rr - rd es,

'' aus das Vergnügen verzich¬
ten , sich unter die Vormundschaft des „Selbstherrschers" ducken
und demütigen zu laffen. Gegen die Entsetzung vom Thronrechte
wird bei Lebzeiten -des Bruders nichts unternommen werden .
Aber der 84jährige Mann wird keine Neigung besitzen, sich von
seinem zehn Jahre älteren Bruder als , unmündigen Knaben
behandeln zu laffen. Paris wird einen Großfürsten mehr be¬
kommen , der dort seine Apanage vertut , und wenn sie ihm ge¬
sperrt wird, . Schulden macht , die doch sicherlich bezahlt werden ,
sobald der frische Zorn des Zaren verraucht ist . Denn für einen
Mann von starkem Willen ist Nikolaus II . nicht bekannt . Auch
die Maßregelung , trägt nicht das Gepräge ernster Ueberlegung ,
die allen Staatsakten vorhergegangsn fern müßte . Ein auf das
Ansehen seines Hauses bedachter Monarch stellt es nicht durch
llkafe bloß, die einer Laune entsprungen sind und den Hader der
Familie vor die Ocffentlichkrft zerren.

1 ; >■ . - .. . . ■"

Die Rosien eines europäischen Rrieges .
---r. Karlsruhe , 17 . Jan . In der sehr empfehlenswerten

Zeitschrift - „Dokumente des Fortschritts " (Georg Reimer Ber¬
lin ) berechnet Dr . Charles Richet, Professor an der Univer¬
sität Paris , Präsident der französischen Friedensgesellschaft,
die Kosten eines europäischen Krieges von heute . Seine
Eigenschaft -als Pacifist veranlaßt ihn , die Sache Io darzu¬
stellen , als ob ein Krieg zwischen Dreibund und Dreierver¬
band um die lächerliche Kleinigkeit eines serbischen Adria »
hafenä ausdrechen würde und somit der Aufwand eines
Krieges ' für eine Lappakie- vergeudet werde . In Wirklichkeit
wäre ja ein . .solcher europäischer Kriegsbrand Folge ganz an -
dexer, . tiefer liegender Konflikte. Aber diese etwas gesuchte
Hereinbeziehung des Adriähafens nimmt der interessanten
Berechnung nichts von ihrer Richtigkeit .

'
, Pro -feffor Richet

schreibt .: v ,
Wenn der Krieg zwischen Dreibund und Triple -Entente

ausbrechen sollte , um die Frage eines serbischen Adriahafens
zu entscheiden , so wären die europäischen Staaten gezwungen
20 Millionen Soldaten zu mobilisieren und 10 Millionen
auf die - Schlachtfelder zu entsenden. Diese Mobilisierung
der Streitkrüfte zu Wasser und zu Lande würde nach offi-
ziellen Quellen umfassen : .

Deutschland 3 600 000 Mann .
England 1 500 000 „
Frankreich 3 400 OÖt)
Italien 2 800 000
Oesterreich 2 600 000
Rumänien 300 000 „
Rußland 7 000 000 „
also zusammen 21 000 000 Mann .

Wenn der Krieg durch die Streitfrage , ob Serbien eine
Flotte halten dürfe oder nicht , entfacht würde , so wäre
Europa gehalten , für Transporte , Bewaffnung , Ausrüstung ,

Jamitie Leer l en .

Roman von Sidonie Zudeich -Mierswa .
(33 Fortsetzung .) -.'farfitmuf verboten .

Zehntes Kapitel .
Schon .an nächsten Morgen verließ Frau von Leersen mit

ihrer . Tochter Talheim und reiste heim.
Der weitere Verlauf der Geburtstagsfeier , des alten Fräu¬

lein von Helden hatte sich ganz anders gestaltet , als man vor¬
gesehen hatte .

Zum Nachmittagskaffee unter der alten . Linde im Kurhaus
fehlten Leersens bereits . Es fehlten aber auch die Majorin .
und ihre Tochter und — Jesko von Schmettwitz.

Das .Fernbleiben - er letzteren aber erklärte sich auf eine
ganz unerwartete Weise. Er hatte sich im Lause des Spätnach¬
mittags mit Ella von Wörtern verlobt und präsentierte bereite
am Abend seine Braut dem Kreise der alten Stiftfräuleins . die
sich um- das . Geburtstagskind versammelt hatten ? Die Damen
Leersen hatten wegen einer plötzlich cingetretenen Unpäßlichkeit
von Exzellenz absagen laffen. Man brachte - diese „Unpäßlich¬
keit und die tags daraus erfolgte Abreise — beider Damen in
enge Verbindung :mit der eben stattgefundenen Verlobung und
traf , ohne natürlich den wirklichen Zusamemnhang zu ahnen ,
den Nagel auf den Kops.

Herr von Schmettwitz aber frohlockte . D« Brief , den er
an Frau von Leersen nach seiner Unterredung mit ihrer Tochter
im Walde geschrieben und in dem er sich kein Blatt vor den
Mund genommen ' hatte , „saß"

, das wußte er.
Diese plötzliche und ostentative Abreise patzte ihm sehr gut

cn sein - Programm . -Je, - er hatte sogar bestimmt auf sie gerech¬
net und so seinen „Racheplan" eingefädelt . Niemand ahnte ,
»aß er , der „glückliche neugebackene Bräutigam " . ein schmähliche

Zurückgewiesener war . Er sorgte nun dafür , es überall zu ver¬
breiten , daß die Damen Leersen ihn schon während seiner
Uebungszeit in Vellburg in ihr Haus gezogen nnd in nicht miß -
zuvcrste'hender Weise auf eine. Verlobung von ihm mit Christa
hingearbeftet hätten . Aber so nett das Mädchen äußerlich er¬
schien, er hatte , sic durchschaut . Eingebildet , kalt , stolz war sie ,
und außerdem in den großartigsten Ansprüchen erzogen . „ Nein ,
er war , wie seine Wahl bewies , für eine bescheidene , solide
Frau , die das Glück, von ihm gewählt zu werden , auch voll und
richtig begriff .

Das tat denn auch Erna von Wörtern entschieden. Sie
schwebte tatsächlich vor Glück und Seligkeit im siebenten Himmel

. und legte sich durchaus keinen Zwang auf , diese Tatsache irgend¬
wie zu verheimlichen. Ihre Mutter und Gertrud waren mit ihr
gleichfalls geradezu beseligt über das kaum glaubliche Glück, daß
Ella heiraten sollte , und noch dazu einen solchen Mann , der
über Millionen verfügte . Sie wetteiferten miteinander , Jesko
von Schmettwitz zu verwöhnen und zu vergöttern . Er aber
empfand diese Verhimmelung seiner Person zunächst wie Bal¬
sam , der sich auf seine auf das tiefste gekränkte Eitelkeit -legte ,
und später als etwas durchaus Begreifliches und ihm Zukom¬
mendes.

Nur wenn er mit seiner Braut allein war , beschlich ihn
immer ein unbehagliches Gefühl . In Gegenwart der anderen
war es selbstverständlich, daß. außer einem gelegentlichen Hand -
krch , jede Zärtlichkeit unterblieb , aber wenn sie allein und un¬
beobachtet waren , erschien es Ella , als habe sie ein Anrecht da¬
rauf , um das sie sich nicht bringen laffen wolle. Sich zärtlich an
ihn schmiegend,- drängte sie ihn , der eigentlich sehr schweigsam in
diesem Punkte war , ihr über seine Liebe zu ihr zu sprechen .
Eine regelrechte Liebeserklärung , von der sie sonst immer ge¬
träumt hatte , hatte er ihr ja überhaupt nicht gemacht. Schrift¬
lich hatte er um sie geworben und-schriftlich ihr - Jawort erhalten .
Nun bestürmte sie ihn mit Fragen und Bitten , ihr zu erzählen ^

Pulver , Verproviantierung wie anderseits durch Zerstörung
von Städten und Dörfern zwei bis drei Millionen Mark pro
Tag auszugeben refp. zu verlieren , wie aus folgender Tabelle
erhellt , in welcher die Ausgaben pro Tag für die Gesamtheit
der Großmächte zusammengestellt sind :
. .1 . Ernährung der , Truppen (bei Annahme,

daß die Lebcnsmittelpreise nicht sofort er¬
höht werden . 50 Milt . Mk

2 . Verpflegung der Pferde . « . 4 „ „
3. Sold . 17 „

, 4 . Entlohnung der Arsenal - und Hafenarbei¬
ter (4 Mk. pro Tag ) . 4 „ „

5 Mobilisierung (im Mittel 100 km , auf 10
Tage verteilt ) . . . . 8 „ *

6 Transport der Lebensmittel , Ausrüstungs¬
gegenstände, ' Waffen . 16 „ „

7. Munition : -
' Infanterie (10 Patronenkartons pro Mann

und Tag ) . 16 „ . „
■ Artillerie (10 Schüsse per Geschütz u. Tag ) 5 „

Schifssartillerie (2 Schüsse per Geschütz v .
Tag ) . . . .

8 . Heeresausrüstung (auf 10 Tage verteilt )
0 Sanitätswesen (500 000 Verwundete oder

Kranke ü. 4 Mark pro Tag) . . . . .
10 . Schiffsbewegungen (6 Stunden Fahrt pro

Tag ) .
11 . Minderertrag der Steuern (25 Proz .)
12.„Hilfeleistung für die Mittellosen (80 Pfg .

pro Tag für ein Zehntel der Bevölkerung)
13 . Requisitionen , Schaden an Städten und

Dörfern , Brücken usw . 8

1%
'

16

40

it

Summa : 216^ Mill . Mk
Alle diese Ziffer » .würden . sich insofern Möhen , als iui«

mittelbar nctdi Ausbruch der Feindseligkeiten alle Preise stei¬
gen müssen . Alle Einkäufe müßten zu diesen erhöhten Prei¬
sen stattfrnden and alle die notwendig werdenden Anleihen
zu erhöhtem Zinsfuß abgeschloffen werden.

Des ferneren ist die Zerstörung des Kriegsmaterials,rn
Rechnung zu ziehen ; angenommen, daß ein Drittel - des
Kriegsmaterials in Heer , und Flotte zerstört werde , so be
laufen sich bei Verteilung auf eine Periode von 30 Tagen
diese Verluste an zerstörtem Kriegsmaterial auf 20 bis 30
Millionen Mark pro Tag . Die 70 Panzerschiffe Englands
zum Beispiel bedeuten allein ein Vermögen von 2i4 Mil
liarden Mark : man nimmt an , daß ein -Drittel dieser Flotte
untergehe oder schwere Beschädigungen 'erleide , ko würden
sich die Verluste in der angegebenen Zeitspanne auf etwa 25
Millionen Mark pro Tag belaufen.

-
. Man bleibt darum zweifelsohne unterhalb der Wirklich¬

keit , wenn man die Verluste am europäischen Volksvermöqen
auf 250 bis 300 Millionen Mark pro Tag anschlägt.

Wenn , um die Frage eines serbischen Adriahafens zu
entscheiden, der Krieg ausbräche, so würde man nach 14 Ta¬
gen mindestens 500 000 Verwundete und 100 000 Tote zäh --
len , zusammen also an Menschenverlusten, etwa 100mal so
viel , als die Bevölkerung von Alessio oder Durazzo, . minde
ftens lOmal so viel , als die Bevölkerung des Landstreifens

„wie . .es eigentlich gekommen sei, daß er sie liebe"
. Denn daß

Jesko sie liebte , darüber bestand bei ihr kein Zweifel . Sie war
nicht mehr jung — und Vermögen hatte sie auch keins . Das
Glück ihres Brautstandes verschönte ihr schmales , blasses Ec -
sichtchen, wenn es um Mund und Augen auch schon die sich leise
bemerkbar machenden Zeichen des Melkens und Berblühens
trug .

- Dazu das reizlose , magere, beinahe dür tige Körperchen !
Jesko hatte sich seine zukünftige Frau äußerlich doch etwas
anders gedacht !

Mit fieberhafter Eile sorgte er dafür , daß so bald als mög¬
lich die wappengeschmückten Verlobungskarten in die Welt
gingen .

Die erste , erhielt Karl August von Leersen .
Dann eröffncte Jesko eines es seiner Braut, -rr wünsche

sehr , daß die Hochzeit schon in einigen Monaten "stattfände .
Leider müffe er aber vorher eine Reise in die Vereinigten
Staaten machen , da er selbst bei großen Petroleumbohrungen
beteiligt sei . Seine Anwesenheit sei ans vielen Gründen durch¬
aus nötig .

Seiner ob dieser Trennung etwas fassungslosen . Braut
drückte er als Abschiedsgeschenk einen wundervollen Vrillant -
schmuck in die Hand und seiner zukünftigen Schwiegermutte » ein
umfangreiches Scheckbuch .

Dann brachte er seine Braut und deren Angehörige in feistem
Auto selbst nach Breslau , ließ sich dort durch alle möglichen Ver -
lobungsdiners und Soupers feiern, machte die nötigsten Visiten
mit seiner Braut und reiste — erleichtert ab , -vorerst für einen
Tag nach Bellburg . In seinem eleganten Junggesellenheim
entnahm er daselbst seinem Schreibtisch einen Stoß Schuld -
scheine , die alle dieselbe Unterschrift trugen , und sandte sie mit
dem Bemerken, daß diese Summen sofort einzutreiben feie« ,
an einen ihm bekannten Wucherer . Nach .diese ' ihn offenbar
außerordentlich befriedigenden Tat telegraphierte er an Fräu¬
lein Miezi Außenberger am Apollotheater in Berlin : „Macke



Seile 2
der den Hafen mit den von den Serben bewohnten Gebieten
verbinden würde , und mehr als fünfmal als die Eesamt -
bevölkerung an der Lalkanischen Küste von der montenegci
nifchen bis zur griechischen Grenze ausmachr.

Wenn dieser Krieg um die Frage eines serbischen Adria-
Hafens entbrennen sollte , so würde ein großer Teil der Fa
briken Europas geschlossen werden müssen, ern wesentlicher
Teil des flachen Landes veröden , ein großer Teil des Han .
d : lv Zu Grunde gehen , viele Banken bankerott werden .

Wenn dieser Krieg um die Frage , ob Alessio serbisch
oder albanisch werden soll, entbrennen sollte , so würden Hun
gersnot und Cholera in London , Berlin und Paris , Wieq
und Moskau , Mailand und Rom ausbrechen , denn die Le
bensmittelversorgung würde stocken, der Kräftezustand der
Bevölkerung sich verschlechtern, und diese könnte den von den
Heeren her drohenden Epidemien weniger Widerstand leisten .
Für die in Not und Elend geratenen Familien könnte außer
deni nur unzureichende Fürsorge getroffen werden . Ein hal
bes Jahrhundert wäre notwendig, um die Ruinen wieder
aufzurichten und dm'

entfachten Haß zu tilgen ; mindesten, ,
20 Millionen europäischer Familien . würden in Elend
Trauer und Tränen gestürzt werden .

Kadifche Chronik. ,
4 = Ladenburg (A . Mannheim) , 16. Jan . Das sechsjährige

Mädchen des Bahnsteigschaffners H . Höflein kam beim Schlit¬
tenfahren in ein Lastfuhrwerk . ^ Das Kind erlitt so schwere
Verletzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird,

O Heidelberg, . 17. Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich heute nacht 12 Uhr auf dem Eüterbahnhof. Der
16 Jahre alte Zugmeister Philipp Croß wollte die Geleise über-
.chreiten, wurde jedoch von einer rollenden Wagenabteilung er-
, aßt und überfahren : Er ' erlitt schwere innere Verletzungen ,
auch wurde ' ihm der eine Fuß am Knöchel und ein Bein am
Knie abgefahren . Der Bedauernswerte ist heute früh im Kran,
»enhaus seinen schweren Berletzungen erlegen. Er hinterläßt
eine trauernde Witws und drei Kinder im Alter von 14,17 und
28 Jahren . — Von einem Auto erfaßt wurde gestern ein Eisen «
.' ahn -Obersekretär aus Saarbrücken , als er, vom Krankenhaus
.ommend , die Bergheimerftraße überschreiten wollte . Er wurde
,u Boden geworfen und erlitt einen Oberschenkelbruch. — In
,'cr Leiche, die am 4 . Januar auf dem Bahnhof mit abgefahre -
rem Kopfe aufgefunöen wurde , ist jetzt der Reisende Friedrich
Richter aus Chemnitz festgestellt worden .

/X Baden-Baden, 17 . Jan . Im großen Saale des Rathauses fand
zfttern unter dem Vorsitz des Herrn Dekan Ludwig eine längere
Zitzung der Evangelischen Kirchengemeindevertretungstatt . Der erste
stunkt der Tagesordnung betraf die Erneuerungswahl des Kirchen-
zemeinderats Und würden zu Kirchengemeinderäten wiedergewählt die
Herren Rentner E . Krügel, Stadtrat 2B . Kuntzenmüller und Architekt
ind Baumeister Heiirrich Vetter und neugewählt die Herren General
R . vom Freudenberg und Geh . Hofrat H . Mühlhäußer, letzterer für
>en Stadtteil Lichtental . Die weiteren Punkte der Tagesordnung
Ersatzwahl für ein Mitglied der Kirchengemeindeversammlung,
Bericht der Kommission über den Kirchenbau in Lichtental, Bescheid
iber die Eemeinderechnung für 1611 und Anforderung yvn Mitteln
ür die Elektrisierung der Orgel der Kirche in Lichtental) fanden ihre
Lrledigung im Sinne der Anträge des Kirchengemeinderates.

0 Buhl , 17. Jan . Dis Wahlen zum Bürqerausfchutz sind vor¬
über . Heute vormittag wählte dis erste Klasse (Höchstbesteuerten) .
Es erhielt die Zentrumsliste 4 Sitze auf 6 Jahre und 4 Sitze aus
i Jahre , die der Liberalen 6 Sitze auf 0 Jahre und 6 Sitze aus
i Jahre . Der Bllrgerausschuß svtzt sich nun endgültig zusammen aus
48 Angehörigen der Zentrumspartei und 25 Angehörigen der Libe¬
ralen. Die Wahlen zum Gemeinderat finden am 31 . Januar statt,
zu welchen ebenfalls zwei Listen aufgestellt werden .

: : llstiloffen (A . Offenburg) , 17. Jan . Hier ereignete sich
der seltene Fall , daß . ein beim Bezirksamt wegen der Ee-
meinderatswahl erhobener Einspruch zuröckgewiesen werden
mußte, , weil die Unterschriften dieser Eingabe - sich als ge-
fÄWt 'heräusstellten.
^ Freiburg, 17 . Jan . Der Stadirat hat den Ausbau der hiesigen
Wuharchwerkerschule zu einer zweisemestrigen Baufachschule und
kunstgewerblichen Fachschule mit einem Kostenaufwand von 52 006 M

T "*Dtt hiesige medizinische Universitätsklinik hat im letz-
M ^zahre 5880 npls Fälle behandelt gegen 5220 im Jahre 1911 . —
Ne EtnHrhm

'
en der Straßenbahn-qus der Personenbeförderung be¬

laufen Hrsür ^ 1812 nuf 662 902 '
-tt gegen 624 075 im Vorjahr. Die

AuniHhe . betragt somit 33 826 <M . Die Mehreinnahmen gegenüber
oem Voranschlag belaufen sich auf 9902 Die Gesamtstromabgabe
,>es Elektrizitätswerkes für Licht und Kraft ist von 1882 226 K .-W.-
2i auf 2150 734 K . -W.-St . gestiegen . Die Mehrabaabe beträgt
>68 508 K .-W .-St .

Ter Badische Fraueuverein und seine Tätigkeit
für Kriegsgefahr .

: ! : Karlsruhe, 17. Jan . Der Vorstand des Badischen Frauenver¬
eins hat soeben die Zweigvereine zum Jahresbericht für das Jahr
1912 aufgefordert . In diesem Augenblick scheint es mir angebracht ,
schreibt Profeflor Zamponi in den Blättern des Bad. Frauenversins ,
die verschiedenen Zweigve^ ine auf die Rubrik „Tätigkeit für Kriegs¬
gefahr " besonders aufmerksam zu machen.

Der 8 24 Absatz 3 der Satzungen des Bad . Iftauenvereins lautet :
„Die Zugehörigkeit des Bad. Frauenvereins zum Roten Kreuz ver¬
langt , daß im Falle des Ausbruchs eines Krieges alle Zweigvereine
nach Kräften für die Zwecke der KriegskrankenpflegeMitwirken . Um
dieser Verpflichtung nachzukommen, sollen allen Zweigvcreine schon
in Friedenszekten tunlichst die nötigen Vorbereitungen hierzu treffen .
Hierzu gehört in erster Linie die Ausbildung von Helferinnen fürs
Rote Kreuz . Dies wird aber nicht jedem Zweigverein möglich fein.
Jedoch wird fast jeder Frauenverein in der Lage fein, ein Scherflein
zum Kapitel für Kriegszwecke beizusteuern . Rach dem Jahresbericht
1911 haben jedoch von den 423 Zweigvereinen nur 49 Kapital für
Kriegszwecke in Höhe von 65 291 Mark besonders bereitgestellt."

Wenn man die Rubrik „Kapitalien " der einzelnen Zweigvereine,
die 10 000 Mark , 20 000 Mark ::nd mehr betragen, durststeht, so möchte
man fast glauben, daß einzelne Vereine eine gewiffe Besorgnis hegten,
Geld zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen . Ich zweifle zwar
keinen Augenblick , daß fast ausnahmslos jeder Verein im Kriegsfälle
fein Scherflein beitragen wird, möchte aber doch betonen, daß es von
großer Bedeutung ist, wenn man mit einer ganz bestimmten Mindest¬
summe

'
( wenn man mit einer ganz )tz,ä,„pü ga ka !OnzjstmZech

summe schon im Frieden rechnen kann, und diese könnte , wenn jeder
Verein nur etwa ein Zehntel seiner Kapitalien in den Kriegsfonds
einstellte , leicht auf über 100 000 Mark erhöht werden . Ich habe unter
dieser Annahme ca . 110 000 Mark berechnet und dabei sogar nur die
Vereine mit 1000 Mark Vermögen berücksichtigt. Ich meine, :s bliebe
unter dieser Voraussetzung nvch Kapital genug für die Armen - und
Krankenunterstützung übrig, die ja im Kriegsfälle bedeutend größere
Opfer von den Zweigvereinen fordern wird als im Frieden.

Die Wirkung der Znwachsfteuer auf den
Grundstücksverkehr .

Z . Karlsruhe, 17 . Jan . Vielfach wird der seitt-l-. April 1911
zur Erhebung ^zelangenden Zurvachssteuer dis Harqstschuld an
dem gegenwärtig noch schwachen Grundstücksverkehy zugeschrie¬
ben . Man behauptet, die Grundstückseigentümer , die an sich
zur Abgabe der Grundstücke geneigt seien, hatten mit dem Ver¬
kauf zurück, bis sie die Steuer auf die. Kaufliebbober abwälzen
könnten . Es .mag dies in einzelnen Fällen zutreffen ; wie aber
die Erkundigungen an maßgebenden Stellen ergeben haben ,
wird die Flauheit des Erundstücksmarktes vorwiegend auf
andere Gründe zurückzuführen fein . Einmal machen sich die
nachteiligen Folgen der Ueberspekulation , die in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts in den größeren Städten ein¬
gesetzt \ it , immer noch stark bemerklich. Die Bodenpreise sind
dermaßen in die Höhe getrieben worden , daß auch bei starkem
Zurückgehen der Preise nur geringe Kauflust vorhanden ist und
die Grundstücksbesitzer , die nicht aus besonderen Gründen zum
Verkauf gezwungen sind , die Grundstücke zu hatten suchen ^ bis
wieder angemessene Kaufangebote gemacht werden , Abdann
hält die langsamer gewordene Bevölkerungszunahme in den
Städten die Spekulanten einstweilen noch von größeren Unter¬
nehmungen ab . Weiter erschwert der starke Geldbedarf der
Industrie und das dadurch bedingte Steigen des Zinsfußes die
Geschäftsabschlüsse, da die Kaufliebhaber die zum Gruntzstücks -
erwerb und zur Erstellung von Gebäuden erforderlichen Mittel
nur zu ungünstigen Bedingungen erhalten.

Es ist auch
"
behauptet worden , daß die von den Leitern der

Grund - und Häuferbefitzerverei^re in Versammlungen und
Druckschriften laut erhobenen Klagen über die ungünstige Lage
der Grundstücksbesitzer ungünstig auf den Erundstücksverkehr
einwirken , da durch die pessimistischen Darstellungen die Kauf¬
liebhaber abgeschreckt werden ; wie weit dies zutrifft, kann dahin
gestellt Hleiben .

Erfreulich ist trotz alledem , daß der Grundstücksumsatz im
verflossenen Jahr wieder zugenommen hat. Es sind in den fünf
größeren Städten im Jahre 1911 Grundstücke zum Gesamtpreis
von 69,5 Millionen Mark , im Jahre 1912 solche zum Gesamt¬
preis von 79,6 Millionen Mark verkauft worden .

Aus der Restden?.
Karlsruhe, 17. Januar .

A Prinz Adalbert von Preußen traf heute vormittag
mit dem V-Zug 9 .37 Uhr hier ein und wurde in Vertre¬
tung des Eroßherzogs vom Prinzen Max empfangen .

8 . Der Gesangverein „Badenia" brachte seinem langjährigen
treuen Mitaliede Herrn Festhallewirt Emil Wagner am gestrigen
Abend ein Ständchen anläßlich seines vierzigjährigen Geburtstages.
Rach einem kleinen Imbiß und einem guten Tropfen „Moninger"

folgte die Begrüßungsrede des ersten Vorstandes, . Herrn L . Kitplt ,
dem sich Dankesworte des Herrn E . Wagner anschlossen. Liedervor.
träge seitens der „Badenia"

, ihres Doppelquattetts und eines
Duetts der Herren A. Wintersinger und Setter verschönten die wirk,
lich gemütliche Feier.

# Ueber „Monismus und Mutterschutz" sprach gestern
abend Frl . Dr. phil . Helene Stöcker, die bekannte Vorsteherin

-des „Bundes für Mutterschutz"
, in einer vom Deutschen

Monistenbund, Ortsgruppe Karlsruhe , nach dem Eintrachtsacfte
einberufenen Versammlung. Herr Dr . Rahner eröffnet«: den
Abend mit einer Begrüßung der Anwesenden und erteilte dann
Frl . Dr. Stöcker das Wort , die sich in 1Z4stündigsr Rede über
Fragen der Philosophie, Ethik , Religion , über Kinderhände!,
Prostitution und Mutterschutz verbreitete. Die Rednerin er¬
klärte u . a . folgendes : Wir müssen einen Großblock der kulturel¬
len Lllrken schaffen, die für sich verantwortungsvolle Persönlich¬
keit soll das Zentrum der modernen Ethik werden , der Fluch,
der so lange auf unserem Liebesleben lag und der verhängnis¬
volle Dualismus , der auf diesem Gebiete herrschte, muß von uns
genommen werden . Kant sagt, jeder Mensch sei Selbstzweck,
bisher sei aber sehr oft die Frau nur als Mittel zum Zweck , als
Sache , angesehen worden . Die erzwungene Abstinenz der Frau
vor der Ehe habe*die ungeheure Ausbreitung der Prostitution
bedingt. Zum Schluffe wies die Vortragende daraus hin, daß
jährlich 180 000 uneheliche Kinder in Deutschland geboren wer¬
den und forderte darum auf, dem „Bunde für Mutterschutz" bei¬
zutreten . — An der dem Vortrag folgenden, einigermaßen un¬
geordneten Diskuffion beteiligten sich insbesondere zwei Mit¬
glieder der katholischen Geistlichkeit , die Herren Prof . Soffen
und Dr. Sturm . Letzterer widersprach vor ckllem der Behaup¬
tung von Frl . Dr. Stöcker, daß die Kirche das Weib als „ .Gefäß
der Sünde" und das Sexualleben in der Ehe als „Erbsünde "
angesehen habe . Im übrigen habe der Monismus viel mehr
verschiedene Arten als die Kirche Dogmen lehre . Prof . Loffen
verutteilte die Männer, die ohne Rücksicht auf die Konsequenzen
mit Mädchen leichtfertigen Verkehr haben , aufs schärfste . Nach
einigen Erwiderungen von Frl . Dr. Stöcker und Herrn Dr .
Rahner, dem Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬
schen Monistenbundes, gab es noch Bemerkungen eines Mit¬
gliedes der hiesigestDrtsgruppe des Deutschen Freidenkerbundes ,
das sich nicht ohne Grund über die wenig parlamentarische
Handhabung der Diskuffion aufhielt, dessen eigene Worte über
das Erscheinen der Geistlichen an diesem Abend die Grenze des
parlamentarisch Erlaubten aber selbst weit überschritten und
mit Recht Pfuirufe hervorriefen. Alsdann wurde gegen llJ/i
Uhr die Versammlung, die zuletzt nur noch unter geringer Be¬
teiligung vor sich ging, geschloffen.

P . Im Kolosseum fand gestern wieder PrograiUAwechse »
statt . Das gutbesetzte Haus bewies , daß die DarbieiDrKn des
Kolosseums beim Publikum immer mehr AnklanKHinden.
Und man erlebte auch gestern abend keine Enttäuschung . Das
Programm ist gut zusammengestellt , so daß sich dem Besucher
wirklich unterhaltende Stunden bieten. Barb D'Erry, die als
Erste austritt, ertanzt sich die Gunst des Publikums , denn ihre
fünf Tänze sind temperamentvoll. Ein ausgezeichneter Mimiker
ist John Armand , feine Personen, die er vorstellt, sind lebens¬
wahr und wohl hier noch nicht besser gezeigt worden . The
3 Jahn 's leisten in ihren Balance -Evolutionen erstklassiges.
Der reiche Beifall ist verdient. Mac. Henry amüsiert das
Publikum durch feine equilibristischen Kunststücke . Raffayettes <
akrobatische Hunde zeigen eine vollendete Dressur. Die Leistun - -
gen namentlich der Dogge sind bewunderswert. Die Haupt- 4
nuntnret des Abends bringt der zweite Teil mit Vera Forst und i
R. v. Balberg , die eine Komödie und einen Dialog vorführen. 1
„Wotans Abschied" zeigt einen eifersüchtigen Ehemann, dessen
Mißtrauen nach einer vorgeschützten Reise Frau und Haus- ;
freund erwischen läßt. Der Schlußeffekt ist, daß Gatte und .
Hausfreund die Rollen tauschen und die Frau zum lachenden
Dritten wird. „Die E 'Schamige "

, nach dem bekannten Bilde
F . V Reznicek , ist echtes Münchener Faschingsleben voll
Pikanterie. Liesl , die unbekannte Braut , die sich ihren Bräuti¬
gam als Partner ausgesucht hat, heilt ihn von einer „kleinen
Liaison". — Man hat sich amüsiert und wird gern durch
Empfehlung des Programms dankbar sein .

K Hugo Kander -Konzerr . Auf den heute Freitag den 17 . Januar
im Museumssaale stattfindenden ersten Klavierabend des Pianisten
Hugo Kandcr machen wir hiermit nochmals aufmerksam .

Die öffentliche Ziehung der gewerblichen Ausstellungsgegen-
tände der Weihnachten«esse des Gcwerbevereins Karlsruhe findet am
Samstag vormiftag 11 Uhr im großen Rathaussaal durch den Großh.
Notar Martin statt .

ltz Der „Große Maskenball". Die städtische Ballkommission schreib
uns : „Trotzdem Prinz Karneval in diesen Tagen verschiedenen Ortes
Triumphe feiert, wird der „Große Festhalle -Maskenball" feine Do¬
mäne bleiben. Er hat seit vielen Jahren eine immertreue Anhänger-

Spritztour nach Amerika . Willst Du mit?" Prompt, nach wenig
Stunden schon, traf die bejahende Antwort der Dame ein.

In Anbetracht dieser längere Zeit in Anspruch nehmenden
.Geschäftsreise" befahl er seinem im Stillen den Kopf schütteln¬
den Kamerdiener , daß die großen gelben Koffer gepackt würden .

Diese großen gelben Koffer wurden stets nur benutzt, wenn
Herr von Schmettwitz „in Gesellschaft" reiste.
. " ' Er war äußerst zufrieden mit sich . Grandios hatte er sich
benommen , geradezu grandios in dieser Affäre Leersen . . . !
Zu Boden geschmettert hatte er sie alle, und so seine Niederlage
gerächt ! Es war dqfür gesorgt , daß sie seiner lange nicht ver¬
gessen würden . Ha , wir -Karl August nun knacken würde an den
Nüssen, die er ihm als liebevolles Andenken an ihre einstige
Freundschaft hinterließ ! Was würde die stolze Exzellenz , die so
falsch mit ihm gespielt hatte, nun zu seinem Spiel sagen ? Und
was die andere , an die er nicht denken wallte , und von der zu
sprechen er auch Ella ein für allemal verboten hatte?

Immer mrhr redete er sich ein, daß seine mehr als über¬
stürzte Verlobung mit Ella von Weitern eigentlich eine große
diplomatische Klugheit seinerseits sei. Denn das eine stano
jedenfalls fest : er hatte sich durch diese Verlobung mit dem sanf¬
ten , fügsamen Mädchen etwas gewahrt, was bei — der anderen
wohl unfehlbar in die Binsen gegangen wäre : seine persönliche
Freiheit ! Das bewies seine Reise nach Amerika jetzt am besten.
Er »würde sich aber diese Freiheit auch in Zukunft zu wahren
wissen , das stand bei ihm fest ! Bei der geradezu abgöttischen
Liebe , die die gute Ella für ihn hegte , würde sie wenn er es
nur schlau anfing, stets tun , was er verlangte. Zudem , seit Ella
ihre Toiletten aus Paris bezog , sah sie wirklich schick aus , vor¬
nehm , ganz seiner würdig. Er hatte übrigens erfahren, daß die
rötlich blonden Haare Ellas das Erbteil einer Großmutter
waren, die weitläufig mit einem regierenden fürstlichen Hause
verwandt war . und er fand nun diese Haare sehr schön und
eigenartig. Die „fürstliche" Großmutter imponierte ihm sehr .
Werterns waren entschieden auch von älterem Aj>el als diese

Leersens ! Ergo , er war ein glücklicher Mensch! Eines nur
, hätte er brennend gern gewußt : vb jene andere , um derent¬

willen er Ella zu seiner Braut gemacht hatte,' seine rasche Ver-
. lobung unangenehm und kränkend empfand !

Mit geringschätzigem Lächeln aber hatte Christa die schon
! am nächsten Tage nach ihrer Abreise von Talheim eintreffende
j Verlobungskarte aus der Hand gelegt, und dieses Lächeln ver¬

dichtete sich zu einem leisen Lachen, als es ihr einsiel , wie glück-
> strahlend Ella fein würde , daß sie diesen Mann ihren Bräuti¬

gam nannte. Hoffentlich würde Ella aber auch wirklich glück-
J lich ! Sie ahnte wohl richt , wie sie so scknell zu diesem Bräuti¬

gam gekommen war. Christa durchschaute Schmettwitzens' Manöver, und es nahm ihr den letzten Rest von Achtung
vor ihm . _ (Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
4h Karlsruhe, 17 . Jan . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge-

schrieben : In der auf Sonntag , den 19. Januar , angesetzten Auffüh¬
rung der „Walküre " wird Kammersänger Ejnar Forchhammer einer
Einladung der Generaldirektion folgen, die damit ihr Bestreben , die
hiesige » Theaterbesucher mit den namhaften deutschen Vertretern des
Heldentenorfaches bekannt zu machen, fortsetzt. Kammersänger
Forchhammer , ein geborener Däne, widmete sich nach bestandener
Staatsprüfung als Gymnasiallehrer für Mathematik und Naturwissen¬
schaft der Bühnengesangskunst : seine hervorragende stimmliche Be-
gabung'llnd st ine intelligente Darstellung machten ihn schon in seinem
ersten Engagement in Lübeck und Dresden zu einem gesuchten Vertreter
der Wagner- und anderen Heldenpartien. Auch als Mitglied des
Frankfurter Opernhauses errangen feine vortrefflichen Darbietungen
ihm bedeutende Erfolge, die ihm auch zahlreiche Einladungen zu Gast¬
spielen , Mustkfesten und Konzerten eintrugen. Von Frankfurt aus
wurde Kammersänger Forchhammer für die Wiesbadener Hofbühne
gewonnen; dort genießt er gegenwärtig einen längeren kontraktlichen
Urlaub, von dem er einen Tag seinem hiesigen Gastspiel als Siegmund
widmen wird. Herr Forchhammer , welcher hier noch nie ausgetreten
ist, gilt für einen geistreichen Darsteller mit heldenvoll markiger

Tenorstimme und man dürfte deshalb seinem Gastspiel am Sonntag
ein lebhaftes Interesse entgegenbringen.

— Karlsruhe, 17. Jan . Wir lesen in der „Allg . Mus.-Ztg "
, daß

der lyrische Tenor unserer Hofoper Pancho Kochen, ein Schüler des Dr. .
Bruns , mit Ablauf dieser Saison die Bühne verläßt, um sich dauernd
dem Konzertgesang zu widmen.

tz Freiburg, 17 . Jan . Herr Professor Dr. Bruno Salge , Direkto .
de . Universitäts- Kinderklinik dahier , hat einen ehrenvollen Ruf an die
Universität Straßburg als Nachfolger des Professors Dr. Ezerny er¬
halten. Ueber die Annahme des Rufes liegt eine Entschließung noch .
nickt vor . - '

. Iscv. Stuttgart , 17. Jan . Hofschauspieler August Ellmenreich , de«
vortreffliche Heldenvater des Hoftheaters hat nach dem Tode seiner
beiden Brüder in Hannover und Meran nun auch noch plötzlich

' und
unerwartet infolge eines Herzschlages seine Gattin verloren. Frau
Luise Ellmenreich war nach dem „N . Tgbl .

" in 36jährtger glücklicher
Ehe mit ihm verbunden gewesen .

4 . Sinfonie - Konzert des Arotzh . Hoforchesters .
— Karlsruhe, 17. Jan . Man schreibt uns : Die romantisch« '■

— vierte — (Es -dur ) Sinfonie von Anton Bruckner (geboren
4. September 1824 zu Ansfelden in Oberösterreich) , dem Prin¬
zen Konstantin zu Hohenlohe -Schillingsfürft gewidmet, erlebte
ihre erste Aufführung Ende Februar 1881 in Wien unter Dr.
Hans Richter . In Karlsruhe wurde das Werk erstmals unter
Mottl am 19. Rdwember 1902 aufgeführt, der bekanntlich ein
Schüler Brucknerswar. Die Sinfonie gehört neben der dritten
(B -moll ) und fünften (B -dur ) zu den bedeutendsten Werken
von Bruckner. Sie zeigt die beiden typischen Charakterzüge von
Bruckners Muse , seine aufrichtige , tiefe Religiosität , der er durch “
ChoralthenM Ausdruck gibt, und seine wahrhaft erquickende» \
naive Naturfreude. Wir haben keine Sinfoffie von Bruckner. 1
in der seine Liebe zur Natur , zur Heimat stärker zum Ausdruck
kommt, wie diese Waldsinfonie in Es -dur . Es ist bezeichnend

"
für die hohe Reife unserer Tonkunst, daß der die Deutschen von -
allen anderen Völkern am meisten unterscheidende Zug der
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sckast geworben , so daß die weiten Räume der Stadthalle alle die Ver -
-brer kaum fassen können, llnd mancher, der „eingekeilt in drangvoll
?jirchtcrlicher Enge " die Künste seiner leichtbeschwingten Partnerin
! fröhlichem Reigen zu erproben hoffte, ist froh gewesen, wenn er im

! Lsntrctanz noch ein bescheidenes Plätzchen fand . Nun . nicht immer
mögt oas Heer der Narren und Närrinnen in solcher Zahl . Wer sich

! nach Herzenslust an Tanz und Flirt ergötzen will , freut sich darob
Zer erste ./Große"

, gewissermaßen die offizielle Einleitung des

Faschings , ist morgen . Ein buntes , ftohbewegtcs Bild verspricht auch
Ein jeder wird auf seine Rechnung kommen. „Tanz , Witz, Humor ,

rjvcle Gäste , ergänzen sich aufs allerbeste.
" Auch der heurige „Erste"

fall ein Vorbild für den „Zweiten " sein . Erfreulich ist , daß sich das
bürgerliche Element mehr und mehr den städtischen Bällen zuwendet,
« it Beweis für ihre Güte . Dem Preisgericht , das alle guten und
bösen Taten lohnen soll , harrt eine schwere Arbeit . Es wird auch
eicsmal „liebevoll" zu Werke gehen. Nun liegt cs an den Rcstdenz-
lern, zu beweisen, daß auch sie ein lustig Völklein seien,' denn wie
sagt doch ein alter Spruch : „Gott behüt ' uns vor Regen und Wind , und
vor Gesellen, die langweilig sind ."_

Die Härten des mechanische « Erlöschens der
Anwartschaft «

ho. Karlsruhe , 17. Jan . Die Anwartschaft auf die Arbeitervrr -
sjcherung erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Duittungskarte verzeichneten Ausstellungstag weniger als 20 Wochen¬
beitrage auf Grund der Verficherungspflicht oder der Weiterversiche¬
rung entrichtet worden sind. Diese Bestimmungen stellen, wie Ober -
ocrwaltungsgerichtsrat Weymann in seiner „Darstellung der deut¬
schen Reichsversicherung" mit Recht ausführt , insofern eine erheb¬
liche Härte dar , als hierdurch unter Umständen auch diejenigen ge¬
troffen werden, die ein langes Arbeitsleben hindurch Woche für Woche
ihre Beiträge — vielleicht 200Ö oder mehr — pünktlich aufgebracht
haben . Bedeutet das unzweifelhaft schon im Rahmen der Invaliden¬
versicherung eine schwere Härte , so steigert fich diese aber bis zur Un¬
erträglichkeit, wenn durch das Erlöschen der Anwartschaft nicht nur
sie eigene Existenz des Versicherten selbst , sondern «auch die Fürsorge
für seine Hinterbliebenen , auf die er sich verlassen hatte , mit einem
Schlage "

.vernichtet wird Es ist ein dringendes Gebot sozialer Für¬
sorge , Witwen und Waisen vor der Möglichkeit derartiger Schläge
zu bewahren . Wege hierzu stehen , wie die Soziale Praxis schreibt,
zur Verfügung . *

Man könnte die nachträgliche Beitragsleistung mit einer verrin¬
gerten Wirkung ausstatten . Man könnte Strafzuschläge und Zu¬
schläge zur Eindringung der hinterzogenen Zinsen auferlegen , sogar
die nachgebrachien Beiträge von der Berücksichtigung bei der Renten¬
berechnung ganz ausschließen, ihnen also nur die Wirkung belassen,
die Anwartschaft zu erhalten , den Rentenbeginn entsprechend hinaus -
zufchieben und dergleichen. Man würde damit die Möglichkeit schaf¬
fen , die Mindestanforderungen an die Beitrvgsleistung ganz erheblich
zu erhöhen, was ohnehin sehr wünschenswert fern würde , und gleich¬
zeitig die Beschränkungen, die der Rachentrichtung von Pflichtbei¬
trägen gezogen sind , fallen zu lasten oder wesentlich zu verringern ,
zumal wenn man zugleich die Wartezeit auf 500 Beitragswochen aus -
dehnte ; denn mit Rücksicht auf die kurze Wartezeit und auf das Er¬
löschen der Anwartschaft ist die Nachentrichtung so eingeschränkt wor¬
den , wie es das gegenwärtige Gesetz vorsieht. Man würde damit das
Einkommen der Versicherungsanstalten an laufenden und rückständigen
Beiträgen um Hunderttausende , wahrscheinlich um Millionen von
Mark, jährlich erhöhen die ihnen jetzt regelmäßig entgehen.

llnd zu alledem würde man endlich , die immer schweren , oft ver¬
nichtenden, dem- Wesen der Sozialpolitik durchaus widersprechenden
Schläge beseitigen , die gegenwärtig auf Grund des Erlöschens der
Anwartschaft jährlich mehrere tausend Versicherte treffen und nach
Einführung der Hinterüliebenenversicherung noch viel härter als jetzt
treffen werden . Zum mindesten sollte man das Erlöschen ,der Anwart¬
schaft ausschlietzen oder wengistens seine nachträgliche Rückgängig¬
machung gestatten in denjenigen Fällen , in denen kein oder nur ein
geringes Verschulden des Versicherten v'orliegt , sowie vor allem in
den Fällen , in denen hochwertige, durch eine jahrzehntelange regel¬
mäßige Beitragsleiftung begründete Anwartschaft betagter Ver¬
sicherter in Frage kommen und in denen der Wert der Anwartschaft zu
dem hinterzogenen Betrage in keinem Verhältnis steht.

Rarlsrriher Schwurgericht.
7. Straßenraub .

A Karlsruhe , 17. Jan . Für den heutigen Sitzungstag des
Schwurgerichts,

' den Landgerichtsdirektor Ofer präsidierte , stan¬
den zwei Fälle zur . Verhandlung , und zwar für der- Vormittag
die Anklage gegen deir-Uaglöhner Alois Karcher-aus Bühlertal
wegen mehrfach « StxHenraubs . In dieser Sache vertrat Ge -
richtsassessor Burger die . Anklagebehörde. Die Verteidigung des
AngeschMdigten rpckrMechtsanwatt Fischer übertragen .

Zu Beginn der Sitzung erhoben sich verschiedene Schwierig¬
keiten, die es « Mnßlich zweifelhaft erscheinen liehen , ob über¬
haupt die DerMhWlna durchgeführt werden könne . Es fehlte
eine Hauptzeugin/deren Aufenthalt in letzter Zeit nicht mehr'
festzustellen war , die aber , wie einer der erschienenen Zeugen
mitteilte , sich im Bezirksgefüngnis 'zu Hraßburg befindet . Es
wurde sofort von dem Vorsitzenden Anregung , zur Veischaffung

I der Zeugin getroffen . Ferner ergab sich , daß ein weitere : Zeuge
> fehlte , dessen Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte. Es

wurde aber in die Verhandlung cingetreten in der Annahme ,
daß man wohl auch ohne den fehlenden Zeugen durchkommc .
Der Angeklagte suchte nun bei Festellung seiner Personalien
selbst Schwierigkeiten zu machen , indem er über seinen Eeburrs -
ort und sein Geburtsjahr unrichtige Angaben machte . Er be¬
hauptete . 18.85 zu Muggensturm das Licht der Welt erblickt zu
haben , während er im Jahre 1882 zu Bühlertal geboren wurde .
Obwohl dies aktenmäßig feststcht , blieb Karcher bei seiner Be-
hauptuM .

' Auf verschiedene Fragen des Präsidenten gab der
Angeklagte ausweichende Antworten , so daß ihn der Vorsitzende
eindringlich ermähnte , diese Ausflüchte aufzugeben. Der An-
geschnldigte lieh sich dann herbei , einzuräumen , daß er am
20 . Januar 1910 von der hiesigen Strafkammer zu IcLah :
6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , weil er seinem Stief .
vater , dem Landwirt Maier in Eeroldsau , 700 Mk. entwendet
hatte . Bald nach seiner Entlastung aus dem Gefängnisse kam
Karcher wegen vorübergehender Geistesgestörtheit in die An¬
stalt Jllenau . wo erwom 3. August 1911 bis 29 . Mai 1912 ver¬
blieb . Er kehrte dann als geheilt nach Geroldsau zu seiner
Mutter zurück. Dort verblieb er , bis feine Verhaftung wegsnj
der ihm zur Last gelegten Straßenraubfälle erfolgte . Heute,
stand nun Karcher vor dem Schwurgericht. .i .4 \

Er wurde beschuldigt , daß er zu Baden auf öffentlichen'

Wegen verschiedenen Personen mit Gewalt Gegenstände -weg¬
genommen hat , indem er : 1 . Ende Juli oder Anfang August
nachts zwischen 1 und 2 Uhr die Marie Kleinle aus Schiltigheim
unter dem Vorwand , er wolle gegen Entgelt sich mit ihr „unter¬
halten "

, auf die Terrasse in den öffentlichen Anlagen über dem
Badener Bahnhof lockte und ihr dort die Handtasche, die sie mit -
der Schnür um den Arm gewickelt trug und in der sich ver¬
schiedene Gegenstände im Werte von 3 Mark 60 Pfg . befanden ,
wegriß , worauf , er mit der Tasche flüchtig ging,' 2 . in der Nacht
vom 1 . auf 2 . September , zwischen 12 und 1 Uhr ,

" die
Berta Krauß aus Saarbrücken unter dem gleichen Vorwand
llach den Bahnstaffeln und der Hochstraße lockte; sie dort von hin¬
ten anpackte , nach ihrer Handtasche griff , ihr ^

einen St oß gab,
daß sie in die Knie sank, ihr die Handtafch^ die verWe ^ene-
Eegenstände im Werte von 16 Mk . urtb 13 Mkftbares Gelb «ent¬
hielt . entriß und damit davonsprang ; 3 . am 13 . September ,
nachts 1 Uhr , in der Kaiserallee bei der Wilhelmsbrücke die
Softe Hettinger aus Straßburg von hinten an den Armen packte,
etwa 10 Schritte seitwärts in die Anlagen zerrte , ihr die Hand -
tafche, deren Schnur sie mehrmals um den rechten Arm gewickelt
hatte und in der sich eine elektrische Taschenlampe und noch
einige andere Gegenstände im Werte von 1 Mk . und 2 .60 Mk.
bares Geld befänden , wegriß und damit flüchtig ging .

. Der Angeklagte erklärte , daß er nicht der Täter fei und
mit den Fällen , um die es sich handle , nichts zu tun habe . Er
fei um die in Frage stehende Zeit wohl in Baden gewesen, habe
aber die Ueberfälle nicht begangen. Er kenne die Frauensper¬
sonen , welche beraubt worden seien , gar nicht. Durch die Be¬
weisaufnahme . wurden diese Angaben des Angeklagten wider¬
legt .̂ ' Aus ihr ging hervor , daß Karcher nach seiner Verhaftung
den Geschädigten gegenübergestellt wurde . Alle, erkannten -ihn
als den Täter . Außerdem wurde bei dem Angeklagten die der
Hettinger gehörende Taschenlampe gefunden . Karcher ist der
uneheliche Sohn der Frau Maier . Sie ließ ihm nicht die strenge
Erziehung angedeihen , die wünschenswert gewesen wäre , und
vor allem hinderte sie ihren Mann , auf ihre Erziehungsmethode
einzuwirken . Immerhin gab der Angeschuldigte bis zur Ent¬
lastung vom Militär keinen Anlaß ßu ernsten Beanstandungen .
Von diesem Zeitpunkte an führte Karcher einen leichtsinnigen
Lebenswandel . Er arbeitete fast nie , zog in Straßburg häufig
mit Dirnen herum und liest in der Hauptsache die Mutter .für
seinen Unterhalt sorgen .

'
Im August war e'r einige Wachen bei

den Erdarbeiter ! für die Merkurbahn in Batzen beschäftigt.
Während der Voruntersuchung wurde der Angeklagte zur

Beobachtung seines Geisteszustandes- 4 Wochen in der Anstalt
Jllenau untergebracht . Der Medizinische Sachverständige , der
heute hierüber berichtete, wies zunächst darauf hin , daß Karcher
früher schon einmal in der Anstalt ausgenommen war , weil er
an Verfolgungswahn litt . Diese Krankheitserscheinung war
aber kein chronischer Zustand'

, sondern bald wieder verschwun»
den . Er konnte als geheilt entlasten werden . Zeichckst äüMlliz
ger geistiger Störung wurden bei dem Angeklagten während der
Beobachtungszeit nicht wahrgenommen . Er ist wohl geistig
minderwertig , aber frei von Sinnestäuschungen . Als auffällig
kann aber bei ihm eine gewisse Stumpfheit bezeichnet werden ,
mit der er den Dingen gcgenübersteht und die - seine Wider¬
standskraft hcrabdrückt. Die strafrechtliche Verantwortung für
feine Handlungen ist aber vorhanden .
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Liehe zur heimatlichen Natur in den musikalischen Werken
deutscher Meister , . von Händels Opern angefangen ,

" in steter
Potenzierung wahrzunehmen ist ; man denke an Haydns „Jah¬
reszeiten"

, Beethovens „Pastoral -Sinfonie "
, a« Schubert , an

Webers „Freischütz ", Wagners „Siegfried "
, Humperdincks „Han¬

sel und Eretel .
" Von Raffs Sinfonie „Im Wälde " trennt ' die

Brucknersche aber eine gewaltige Kluft ; in der Malerei könnte
man etwa Claude Lorrain und Thoma als ähnliche Antipoden
gegenübersteSen. Der Wiedergabe der Sknfossie von unserem
Hoforchester unter Reichweins Leitung wird Sas regste Interesse
entgegengebracht.

Der Solist des Abends , Herr Kammersänger Professor Dr .
Felix von Kraus , der durch Mottl als Gesangsmeister an die
Kgl. Akademie der Tonkunst und als Vortragsmcister an das

- Hof- pnd Nationaltheater in München berufen wurde , geht ein
glänzender Ruf als Eefangskünstler voraus , daß es sich er-

. übrigt , hierauf noch näher hinzuweisen, sein jahrelanges Wir -

. ken hei tzen Bayreuther Vühnenfestfpielen und den Festauf -
führängen im Prinzregenten -Theater , sowie , seine Tourneen im
Zn- und Ausland geben davon ein beredtes Zeugnis . Sein
Wiederaustreten in diesem Sinfonie -Konzert wird daher freu-
digst begrüßt .

' Zur -Begleitung der Gesänge wird erstmals der
von Herrn Professor Dr . v . Kraus konstruierte Jbach -Trans -
bonierflügel Verwendung finden , den die Firma I . Kunz,
Pianolager hier , bereitw illigst zur Verfügung gestellt hat .

Mermifetttes.
. vT . Berlin , 17 . Jan . (Tel .) Die neue Flagge der Stadt Berlin

M jetzt fertiggestellt . Sie besteht aus einem großen, weißen Felde , in
omn der schwarze Bär im Schreiten nach rechts schaut . Oden und
«nten wird das weiße Mittelfeld von zwef breiten Streifen in rot,
<“s Zeichen der Zugehörigkeit zur Mark , eingefaßt . In dem oberen
MEstr zwei roten Querfeldcr befindet sich die siebentürmige Mauer -
»rone, das Symbol der Residenzstadt in weißer Farbe .
, DT . Bremen . 17. Jan . (Tel .) Die Einweihung des neuen Rat -

eine vollendet künstlerische Schaffung des Professors Eahriel

Seydl -München, ist heute vor dem Senat , der Bürgerschaft und einem
Kreise geladener Gäste . in dem schöi '.en Saale , in dem an das alte
Rathaus angeglicdcrten Neubau , vor sich gegangen . Senator Nebel
tan , als Dezernent der Baudeputation , hielt die Eröffnungsrede und
übergab darauf das Gebäude dem Präsidenten des Senats . Backhaus,
der es mit herzlichem Dank für disjenigen , dis- daran ' mitgewirkt
haben , übernahm . Er wies dabei besonders auf Baubesttzgrund
und insbesondere auf das alte Erzbischöfliche Besitztum hin . das von
einer tausendjährigen Geschichte Bremens erzählen könnte und sprach
den Wunsch aus , wenn der Neubau auch Stürme zu bestehen hätte ,
er eine einige, siegreiche Tätigkeit vor sich sehen möge. Dann folgte
ein Nundgantz durch das alte Rathaus . Den Schluß der Feier bildete
ein Bankett im Oberonsaal des alten Rathauses .

8 Heüerau , 17 . Jan . Die Hclleraver Schulfeste 1913 haben
ohne Defizit abgeschlossen, sodatz es nicht nötig ist , den dafür " gezeich -
ncten Garantiefonds von 100 000 Jt in 'Angriff zn nehmen .

'Tie
Töhutfeste wurden insgesamt von 4141 Personen besucht , darunter «us
Dresden 2124 , aus idclierau 691 , aus Deutschland 085 , aus dem Aus¬
land 342 . In der Ziffer aus Hcllcrau sind vielfach Bestellungen der
von auswärts gekommenen Eltern der' Schüler mit eingerechnet,
während in der Dresdner Ziffer auch zahlreiche Hotelbestolluirq-m hier
weilender Fremder enthalten sind . , Die Feste wurden , wie bekannt , in
de : ganzen deutschen und auswärtigen Presse ausführlich 'besprochen .

— Wien , 17. Jan . (Tel . ) Einer Lokalkorrespondenz zu¬
folge erschoß sich heute morgen der ungarische Reichsrcftsrrtzg .
Dr . Sicgmund Varady auf dem "Semmering , wo er zur Er¬
holung weifte , wegen eines unheilbaren Leidens .

Zu den Oltznrpischen Spiflc « 1916 in Berlin
) ( Berlin , 17. Jan . (Tel .) Der deutsche Reichsausschuß

für die olympischen Spiele wendet sich in einem Aufruf an
alle Kreise der Bevölkerung mit der Bitte , ihm Mittel zuzu¬
führen . Es handelt sich zunächst um eine würdige Vorberei¬
tung der nächsten internationalen olympischen Spiele, ^, die,
1916 in Deutschland stattfinden, " sodann aber um die Förde¬
rung des gesunden Sportes überhauvt .

Der den Geschworenen zur Bcanlwortung ünierbreihet «
Fragebogen enthielt 6 Fragen , für jeden der drcst. Fjslle^ der
Anklage eine Schuldfroge und zu jeder Schuldfragc eine Frage
nach mildernÄn llmstünden .

Das daraufhin erlassene Urteil lautete auf 4 Jahre Ge¬
fängnis und 5 Jyhre Ehrverlust . .

Letzte Telegkamme
der „Kadifchen Presse".

ft . München, 17. Jan . (Priv .-Tel . ) Amtlich wird mit¬
geteilt , daß der mit der Behandlung der Eheangelegenheit der
Prinzen Georg von Bayern betrckute besondere Senat des kgl
obersten Landesg'erichts die Ehe des Prinzen mit dir Erzher¬
zogin Jsabella Maria von Oesterreich für nichtig erklärt
hat und daß diese Entscheidung des obersten Landesgerichts von
dem Prinzregenten Ludwig bestätigt worden ist . Die Erzher¬
zogin hat bekanntlich kurz nach der Vermählung ihren Gemahl
verlassen und erklärt , sie werde nicht mehr zu diesem zurück-
kehren. y ..

= Berlin , 17 . Jan . Auf Samoa ist nach einer tele¬
graphischen Meldung des Gouverneurs , der Händler Lehnrrs
ermordet worden . Es liegt Raubmord vor . Die Erhebungen
waren bisher ergebnislos .v .

ibd Mülheim (Ruhr ) , 17. Jan . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte gestern den Infanteristen Baguerr « von der 2. Kom¬
pagnie des 150 . . Infanterie -Regiments wegen ausdrücklicher
Gehorsams -Verweigerung vor versammelter Mannschaft zu 4 ."
Lagen Gefängnis . Baguerre ist Adventist und hatte sich ge¬
weigert , am Samstag Dienst lif verrichten.

Rom , 17. ^zan. Der 'König Alpfing heute vormittag
den bisherigen deutschen Botschafter 4on Jagow in Atz schied L-
audienz . Zu Ehren Jagows gibt der KönL heute abend ein
Diner , an dem auch der italienische Minister des Auswür
tigen San Giuliano sowie die Mitglieder der deutschen Bot
schast teilnehmen werden.

,
'

-;••*= Madrid , 17 , Jan . . Der frühere spanAhe Minister drs
Aeußern Garcia Prieto ist zum Mitglied des Schiedsgerichts-
Hofes im Haag ernannt worden.

— Maimatschin , 17. Jan . ( Meldung der Pet . Tel, -Ag. ) D«i
Vertrag zwischen Mbet und der Mongolei ist zustcmdrgclommen. Ei
enthält u> a . die gegenseitige. Anerkennung der Unabhäugigkeit uni
behandelt die -Entwicklung der gegenseitigen Handelsbeziehungen
sowie die Förderung und Verbreitung des Buddhismus .

litvi Kalkutta , 17. Der politische Agitator Ghosr
wurde gestern in ComiM in RorlÄpengalien ermordet auf
gefunden . , Er war Führer der -revolutionären Partei . . Drei ,
zehn Verhaftungen wurden v«xgenommen. Man glaubt , d » f-
es fich um einen politischen Racheakt

'
handelt? -

Deutscher Reichstag
. — Berlin , 17 . Jan .

' Präsident Dr . K S m p f eröffnet 1 .05 Uhr di -
Sitzung .

Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr . Delbrück .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

c- Auf ^öie Anfrage des Abg. Giebel (Soz.) wegen der Pensronsiassc
der Firma Krupp in Essen erwitzert ir -

Ministerialdirektor Dr -«K afpnr : Bei . der. Dircktior ,
der ReichsversicherungMnstäft ist ungefragt worden , ob die
Kruppsche Peustonskasse , die acht «Wersicheruugsversins gcneh,
migt ist , sich als eine Lebensvcrsicherungsunt^rnehmung .
Sinne des Gesetzes darstelle. -' Dqräufhttl ist .dtr,Firma,Kcnp >
beschieden worden , daß ihre Einrichtung den Varaussetzung :"
genüge und . als Lebensv.ersichernUgyunternrhmung anerkannt
werde .

" '
Auf die Anfrage des Abg. Deichchänn ( Soz .) wegen dcs

Schutzes der Heimarbeit in der Tabakivdustrie erwidert
Ministerialdirektor Dr , Caspar : -? Bereits am -13 . April

1907 ist dem Reichstage ein entsprechender Entwurf voxgelegt
worden , der aber nicht zur Verabschiedung gelangte . Ein

. neuer,Entwurf . steht in Aussicht . - ..
Auf hie Änfrage des Abg . Baudert (Soz. ) wegen Aen-

oerüng von Reichstägswahllreisen infolge Gebietsaustausches
m Thüringen erwidert ' v »

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Eine -entsprechende
.Vorlage äst in Vorbereitung .

‘
r

2lüf die Anfrage des Abg. Stolle -(Soz.) wegen der Stel¬
lungnahme Oesterreich -Ungarns zur Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben auf der Elbe erwidert -

‘

. Geh. Legationsrat Le hm an st : Bisher hät Oesterreich-
Ungarn seine Zustimmung noch nicht erklärt . (Hört . hört ! ) .

Auf die Anfrage der Abgg . Mctmeyer . .und ' Behrens
(wirtfch Vgg. ) wegen Verbots der Heimardeit in. der Tabak -
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Unglücksfälie . --
hd Äiünchen- GladLrrch, 17 . Jan .

'
(Tel . ) Gestern abcnv

10 Uhr zerrder Blockstalion Gicker aus der Strecke Ncu-
werk -Rhcydt cM Güterzug. Acht ahgerisftne Wagen liefen auf
die Station Neuwerk zurück und rannten dort auf einen halten¬
den Güterzng . Ein Hrlfsschasfner wurde getötet . .'Der Z-ugucr -
kehr -war auf dem gesperrten Gleist" vier Stunden ' lang unter -
brochen . ' - .- -

'
•= Oporto . 17 . Jan . (T -sl .) Der Dampfer „Veronese"

ist auf - einen Felsen ausgelaufen. Cr wird für verloH-en ge .
halten . Die Wellen bedecken ihn und drohen ihn ^»' zerstören .
Infolge des hohen Seeganges sind -die Bettr -ngsarScitckb ,un --
gemein erschwert . Die Nachrichten über deir Stand der 'Ret -
tungsarbeiten . gehen auseniLsisicr . Es liegt eine Meldung
vor , dis nur von fünf Geretteten spricht. Der „Veronese" war
auf der Fahrt nach Brasilien ' uud Argentinien begriffen

.Brände . ,
- Aule, '.darf (Württemberg ) . 17 . Jan . Gestern abend !) Uhr

stand das gkoße - Haushsttungsschulgebäude, das - von barmherzi¬
gen Schwestern geleftet' wird , in hellen Flammest.

'
Das Feuer

griff so schnell um sich , daß die Zöglinge, die bereits zur Ruhe
gegangen waren , nur notdürftig bekleidet , sich auf die Straße
retten konnten . Das Gebäude brannte vollständig nieder ; von
dem Mobiliar konnte fast nichts zeretstt wLrdc,i . !xDcr Schaden
ist groß . Die Ursache der Brandentstehung .ist

'
hoch nicht er-

stnittelt .
• . r

— Danzig , 17. Jan . (Tel .) Heute ftüh ist den „Danz .
Neuest. Rachr.

" zufolge das Schloß des Obsramtmanns Dr .
Mittag in Radaunitz vollständig nirdergebrannt ; stehen ge¬
blieben sind nur die Umfassungsmauern und der Turm . Der
Schaden wird auf 160 000 Mark geschätzt .



Sette 4 * nBt |Tdf « prefff .
tnbufttie oder die Errichtung von Fachausschüssen für diesen
Errödrbrzweig erwidert

'' Ministerialdirektor Caspar : Der Reichskanzler beab¬
sichtigt nicht , ein reichsgesetzliches Verbot der Tabakheimindu¬
strie zu erlassen.

Darauf wird die Generaldebatte über den Etat des Reichsamtes
de» Innern fortgesetzt .

Hoff (Fortschr. Volksp.) : Es ist notwendig , auch für Preußen
das allgemeine gleiche Wahlrecht einzuführen : trotz des Königlichen
Versprechens haben wir noch immer kein freies Wahlrecht . Gegen
die Polenifierung des Ostens kann nur eine weitblickende innere Ko¬
lonisation helfen . Schuld an den gegenwärtigen Zuständen tragen
neben der Schwäche der Regierung die konservativen Großgrundbesitzer.
Der Grundton dessen , was die Konservativen vorgetragen haben , ist
die Betonung iyrer Stimmenthaltung gegenüber der Sozialdemokratie .

Aktenmäßig steht fest, daß der konservative Abgeordnete vo»
Bolkow doch ein - Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie getroffen
hat . Unglaublich ist es, daß man uns daraus , daß wir den Zolltarif
seinerzeit abgelehnt haben , den Vorwurf machen will , die Geschäfte
des Auslandes zu besLrgen. Zu den Aufgaben des Staatssekretärs
des Reichsamtes des Innern sollte es /gehören , mit Hilfe der ihm
Lurch die Diplomaten und die Wissenschaft zur Verfügung stehenden
Mittel festzustellen , welche Tendenz die Entwicklung der Preise der
Nahrungsmittel in den nächsten Zähren haben wird .

Die Präfidentschaftswahl i« Versailles.
Bor der Wahl .

-2 Paris . 17. Jan . Rach Schluß der gestrigen Vollversammlung
Legab sich eine große Anzahl von republikanischen Parlamentariern
nach dem Ackerbauministerium , um dem Minister Pams mitzuteilen ,
daß er der einzige Kandidat der Gruppen der Linken sei . Pams dankt«
und erklärte , daß er die ihm angeboten « Kandidatur annehme . Hierauf
wurde die Frage erörtert , ob der Minister , da er nunmehr offiziell als
Konkurrenz Poincarss auftrete , nicht sofort seine Entlassung ein¬
reichen solle . Pams erklärte , daß er die bezügliche Entscheidung sich für
heute nachmittag Vorbehalte.

Trotz des Abstimmungsergebnisses der gestrigen Vollversammlung
tritt die Mehrzahl der republikanischen Blätter für die Kandidatur
PoincarSs ein.

Die „Action - erklätt , daß sich die Republikaner , indem sie ihre
Sttmmen auf Poincare und einen seiner Minister verteilten , für die
Kandidatur des Kabinetts sich ausgesprochen haben . Poincare sei
-ebenfalls die hervorragendere Persönlichkeit und deshalb als Kandi -
oat vorzuziehen.

Die „Petit « Republique " sagt : Wenn Poincare di«
Sache der Republik schlecht vettreten hat , so ist Pams als Mitglied
des Kabinetts sein Mitschuldiger gewesen. Was bedeutet also die
schamlose Hetze derer , die behaupten , daß Pams die Republik vor der
Gefahr retten müsse , mtt der sie von Poincare bedroht wird .

Der radikale „Evenement - meint , daß der Erfolg Poincareg
rnminehr gesichert scheine . Wenn die Republikaner verhindern woll¬
ten , daß die Rechte bei der Präsidentenwahl die Schiedsrichterrolle
spiele, so wäre es ein Gebot politischer Klugheit , Poincare als den
Unbestrittenen Kandidaten der Linken zu proklamieren .

Zaures schreibt in der „Hymanite " : Es ist klar, daß
Poincare einen Erfolg nur von den Stimmen der Reichten erhoffen
könne .

Die „Läuterne - betont , daß Poincare als der von allen Re¬
publikanern würdigste Kandidat anzusehen sei .

— Paris , 17. Jan . Ackerbauminister Pams hat heute vor¬
mittag , wie schon kurz gemeldet, an den Ministerpräsidenten
Poincare folgenden Brief gerichtet : „Da ich die Kandidatur
für die Präsidentschaft der Republik angenommen habe , habe
ich die Ehre , Ihnen meine Demission als Ackerbauminister zu
unterbreiten ." * .

= Paris , 17. Jan . Die Demission Äes Ackerbauministers
Pams ist angenommen worden . Der Handelsminister David
wurde interimistisch mit der Leitung des Ministeriums be¬
auftragt .

Während der Wahl .
t= Versailles , 17 . Jan . Hier herrscht reges Leben. Vom

frühen Morgen an kommen zahlreiche Journalisten aus der
ganzen Welt an , denen sich

'
Parlamentsberichterstatter zuge¬

sellen . Der Bahnhof ist militärisch bewacht.
Der Himmel ist grau ; nur ein bleicher Sonnenstrahl

dringt bisweilen hervor . Die Parlamentarier erscheinen in
großer Anzahl und erörtern in angeregter Stimmung die
Wahlaussichten.

r ; Versailles , 17. Jan . (Franks . Ztg .) Die Stimmung in
larlamentarischen Kreisen ist in Bezug auf die Wahl Poincarc 's
veniger zuversichtlich als die Pariser Presse hellte früh . Man
^ zählte , daß manche Abgeordneten und Senatoren der Linken,
lie bisher für Poincars waren , gegen diesen stimmen könnten,
veil er sich der republikanischen Disziplin nicht .unterworfen
zabe . Die Sozialdemokratie werde beim ersten Wahlgang für
Laillant stimmen, sodaß Poincarö tatsächlich nur dann die ab-
olute Mehrheit erreichen kann, wenn sämtliche Mitglieder der
^reckten für ihn stimmen.

— Versailles , 17. Jan . Ministerpräsident und Präsident¬
schaftskandidat Poincarö ist mittags im Automobil in Schlosse
eingetroffen . Ein Geistesgestörter , der behauptete , er habe ein
Recht auf die Präsidentschaft der Republik und einen Revolver
zog , wurde verhaftet .

S Versailles , 17. Jan . (Franks . Ztg .) Die Na¬
tionalversammlung zur Wahl des Präsidenten der
Republik wurde »on Dubost um 1 Uhr lv Min . eröffnet.

D « b o ft verlas zunächst das Dekret betreffend die
Einberufung der Nationalversammlung zur Wahl des Präsi¬
denten der Republik.

Es folgte die Abstimmung , die Stunden be¬
anspruchen durfte .

Warum Expräfivent Castro nicht «ach Amerika
zurück darf.

--- Rewyork, 17. Jan . In der Entscheidung der Einwan -
oernngskommission , die , wie bereits kurz mitgeteilt , den Aus¬
schluß Castros verfügt hat, wird der Expräsident von Venezuela
ein moralisch verwahrloster und ein ««wünschenswerter Ein¬

wanderer genant . Er wird bezichtigt, während des Verhörs
über venezolanische Angelegenheiten und den Tod eines unter
seiner Regierung Hingerichteten Generals , einen Meineid ge¬
leistet zu haben.

Castro hat gegen die Entscheidung des Einwandereramtes
Berufung beim Handelsminister in Washington eingeleitet .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

vT . Konstantinopel , 17. Jan . Halil Pascha ist zum Ma¬
rineminister , ernannt worden .

vT . Konstantinopel , 17 . Jan . Der Ersultan Abdul Hamid
erhielt die Erlaubnis , den Besuch seiner Kinder in Kon¬
stantinopel empfangen zu dürfen .

— Konstantinopel , 17. Jan . Zwei jungtürkische Blätter ,
die anstelle des jungtürkischen Organs „Taswiri -Efdiar " er¬
schienen waren , wurden suspendkert. Außerdem wurden dis
Redaktionsräume durchsucht und die Wohnungen des Chef¬
redakteurs und des Direktors der Zeitungen werden mili¬
tärisch bewacht . Gegen beide ist ein Haftbefehl erlassen wor¬
den . Die Regierung hat angeordnet , daß kein anderes Blatt
anstelle der suspendierten erscheinen darf . Damit hat sich
das Kabinett der jungtürkischen publizistischen Opposition ent¬
ledigt.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
vT . Athen , 17 . Jan . Die Beschießung von Syra am

vergangenen Tage , die der bekanntlich aus den Dardanellen
entschlüpfte türkische Kreuzer „Medjidie " unternommen hatte ,
erfolgte aus einer Entfernung von 2888 Metern . Der Kreu¬
zer gab etwa 3V Schüsse ab . Von dort nahm er Richtung
nach dem Hafen von Mykons. Er wird wahrscheinlich ver¬
suchen, die klein-asiatische Küste zu erreichen. Es ist indessen
ausgeschlossen , daß er bis zu den Dardanellen kommt , grie¬
chische Torpedobootszerstörer sind ihm auf den Fersen.

ft . Athen , 17. Jan Die griechische Regierung ließ den Ver¬
tretern der Großmächte einen Protest gegen das Bombardement
von Syra überreichen. Die offene Stadt dürfe nach .dem völker¬
rechtlichen Bestimmungen nicht bombardiert werden . Die grie¬
chische Regierung erklärt , daß sie sich nach diesem von türkischer
Seite geschaffenen Präjudiz für berechtigt halte , auch ihrerseits
offene Städte Kleinafiens und Syriens durch ihre Flotte bom¬
bardieren zu lassen .

Zur albanischen Frage .
— Belgrad , 17 . Jan . Gestern ist die feierliche Hissung der

Flagge auf dem österreichisch -ungarischen Konsulat in Mitro -
witza unter dem gleichen feierlichen Zeremoniell , wie in Priz -
rend erfolgt . Zu der Feierlichkeit war der österreichisch¬
ungarische Konsul in Belgrad , Dr . Wtldner in Belgrad , ent¬
sandt worden.

Serbische Greueltate « in Albanien .
i= Wien , 17. Jan . Die „Reichspost" veröffentlicht einen

ausführlichen Bericht von einer ungenannten Persönlichkeit,
deren hervorragende Stellung als Gewähr für die Authen¬
tizität der Behauptungen erscheinen müsse, über die Greuel ,
welche von serbischen Banden und regulären Truppen in
Albanien verübt worden seien . In dem Bericht wird aus
Grund von Aussagen angeblich vertrauenswürdiger Personen
eine Schilderung der von den Serben bei der Besetzung von
albanischen Stiften begangenen Unmenschlichkeiten im ein¬
zelnen gegeben. Es heißt da , die Serben hätten die Bewoh¬
ner ganzer Ortschaften, ja Gegenden ausgerottet . Im Vilajst
Koffowo schätze man die Zahl der getöteten Albaner auf
25 888. Der Bericht wendet sich schließlich an Europa , das
sich durch die Entsendung einer europäischen llntersuchungs -
konänisfion von der RMfigkeit der mitgeteilten Tatsachen
überzeugen könne .

In Oesterreich - Ungarn .
DT . Wien , 17. Jan . In vergangener Nacht traf hier

ein eleganter Herr in Zivil ein , der sich auf Befragen als
türkischer Generalstabsoffizier Bay -Hasfin legitimierte und er¬
zählte , er sei der Kommandant der türkischen Festung Tufi ge¬
wesen , der ersten Festung , die von. den Montenegrinern ein¬
genommen wurde . Er erzählte , er habe es in der Gefangen¬
schaft nicht mehr ertragen können und sei über das Gebirge
nach Cattaro geflohen, von wo er sich nach Triest eingeschifft
habe, um nach Wien zu kommen und dort Hilfe zu suchen.

Die Frage der Lgäischen Inseln .
vT . Rom , 17 . Jan . In Bezug auf die Frage der Inseln

im Aegäischen Meere veröffentlicht die „Tribuna " folgende
offizielle Meldung : Zwischen den beiden Meinungen , jener der
Tripleentente , die einer Abtretung aller Inseln an Griechen¬
land günstig ist, und jener des Dreibundes , welche will , daß die
Inseln in der Nachbarschaft der Dardanellen und der Küste von
Kleinasien der Türkei verbleiben sollen mit den notwendigen
Garantien für - die Selbstverwaltung der Bevölkerung , bildet
sich nun eine dritte vermittelnde Meinung , nach welcher alle
diejenigen Inseln Griechenland verbleiben sollen , die es bis¬
her besetzt hat, während die Türkei die anderen behält , jene
einbegriffen , die sich jetzt im Besitze Italiens befinden . Da¬
durch würde auch das Unliebsame vermieden bleiben , das aus
den Verwickelungen entstände , wenn Griechenland die besetzten
Inseln raumen müßte.

vT . Rom , 17. Jan . Die italienische Regierung nimmt in
der Jnselfrage eine der deutsch-österreichischen Auffassung zu¬
widerlaufende Haltung an , indem sie den Wunsch äußert , daß
die Inseln autonom bleiben und der Sultan über sie nur eine
rein formelle Souveränität behalten solle. , ^

Die Londoner Balkanfrieden rrkw n f e r e n z.
vT . London, 17. Jan . Die Lage der Friedmrskpnserenz ist

unverändert . Die Verbündeten warten bis diö ' Pforte nach-

Adendbkatt . Frettag , den 17. Jan . 1813. Nr . Ztz

gibt ; die türkischen Bevollmächtigten warte » , bis sie entwe^
wieder nach Konstantinopel zurückbcrufen werden , oder ^
neue Instruktionen in ihre Hände gelangen .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenknnf

ft . London , 17. Jan . Von gut unterrichteter Seite wird g
meldet , daß bei den Verhandlungen der Botschafterkonferenzß
scharfe Gegensätze zwischen den Anschauungen der beiden Macht
gruppen über die Beilegung der Balkankrifis bemerkbar mah
ten . Es sei deutlich zu Tage getreten , daß eine Einigung ich,
ein gemeinsames Vorgehen als völlig ausgeschlossen anzuseh,
sei. Die Dreibundmächte haben sich besonders dem von Fr «W
reich unterstützten Drängen Rußlands gegenüber eine streng q
lehnende Haltung beobachtet, sodaß von Pessimisten weit«,
Reibungen befLrchtet werden . Man hält es nicht für aiy
geschlossen, daß die bisherigen Errungenschaften der Konfe, ^
die sowohl die Schaffung eines autonomen Albaniens , als an,
die Adriahafenfrage nur im Prinzip regeln , gegenstandsl,
werden könnten . Wie es heißt , wurde von den Vertretern d,
Dreibundmächte hinsichtlich des . russischen Vorschlages ein,
militärischen Intervention die Besorgnis geltend gemacht ,
das Ende einer derartigen Intervention nicht abzusehen sei, nn
ihr Ergebnis sehr leicht die weitere Ausbreitung des bish,
örtlich beschränkten Kampfes werden könnte.

» . Dam Wintersport .
-f Ruhestein , 17. Jan . (Privattel . nachm .) Schneehöhe 35 Zey

meter , leicht gefroren , Witterung veränderlich und ttüb , Aussicht „
Schneefall, Temperatur 0 Grad , Skibahn sehr gut , fahrbar bis W»ij,
brunnen . Verflossene Nacht Schneefall.

ib Feldberg , 17. Jan . (Privattel .) Leichter Schneefall, 2 (5t# ,
Kälte , Schneehöhe 60 Zentimeter , darunter etwa 10 Zentimeter Ist, .
schvHe, trocken , weich , Westwind , Skibahn gut , fahrbar bis Titisee .

ft> Halde-Schauinsland , 17. Jan . (Privattel .) Schneefall. 2 %
Kälte , Schneehöhe 40 bis 45 Zentimeter , trocken, Skibahn sehr M

•

Z.-B. f. M. u . H . Schneebeobachtnngen .
Ende der vorigen Woche ist im ganzen Land Schnee gefallen : jj

tieferen Lagen ist er infolge der milden Witterung der letzten Ta
teilweise zusammengeschmolzen, in höheren dagegen nicht, stellenwej
hat er dort sogar noch etwas zugenommen. Am Morgen des 16. I, ,
( Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen 16 . in Dürrheim 20,
Stetten a . k. M . 27, in Heiligenberg 25 , in Zollhaus 27 , in Titisee i
in Neustadt i . Sch . 16, in Dernau 22 , in Höchenschwand,,40 , in (Sets
bach 21, in Heubronn 14, in Operprechtal 1, in Kniebis 28 , in Breite ,
brunnen 20, in Herrenwies 13, in Kaltenbronn 22 , in Karlsruhe 1!
in Tiefenbroi . i 8, in Krautheim 12, in Strümpfelbrunn 27, in Else,
12 und in Buchen 15 Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph!
vom 17. Januar 1913 .

Die im Westen der britischen Inseln erschienene Depression h,
sich noch weiter in das Binnenland herein ausgebreitet und ein Teil
Minimum hat sich über der südlichen Nordsee entwickelt; der haj
Druck, der seit gestern Osteuropa bedeckt, hat noch abgenommen . 3
Westen und Süden Deutschlands ist stärkere Erwärmung eingetret«
während im Norden und Osten noch ziemlich strenger Frost herist
Die Depression wird voraussichtlich nur langsam abziehen ; es ist d«
halb meist trübes und ziemlich mildes Wetter mit etwas Niederschlr
zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsnch

Januar
Baro¬
meter

THer-
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

Mw

Feuchtigk .
in Pr0z . Wind Him«

16. Nachts 926 U. 745 6 2.3 4.6 84 SW bedeckt
17. Mrgs. 7-° U. 745 .0 4.0 5 .1 84 wölkend
17. Mitt . 218 U. 743.7 7.7 5.0 64 fV bedeckt

Höchste Temperatur am 16. Jan . : 2,4 Grad ; niedrigste in d
darauffolgenden Nacht Grad . ■*

Niederschlagsmenge am 17. Jan ., 7.26 llhr früh : 4,2 Millimetei
Schneehöhe am 17. Jan ., 7-26 llhr früh : 8 Zentimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Januar früh.
Lugano bedeckt 1 Grad , Biarritz Gedeckt 9 Grad , Triest bed«

5 Grad , Florenz Regen 8 Grad , Nom wolkenlos 2 Grad , Caglic
bedeckt 9 Grad , Brindisi wolkig 8 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstt . 2

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Schau
Horst" in Colombo, „Prinz Ludwig" in Schanghai , am Freitq
„Bremen " in Penang ; abgegängen am Donnerstag : „Rhein " v>
Bremerhaven , „Berlin " von Neapel , „Roon" von Antwerpen , „Wes
falen" von Brisbane , „Elsaß" von Bremerhaven .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Finland " d
„Red Star Linie " in Antwerpen ist laut Telegramm am 15. Jam»
wohlbehalten in Rewyork angekommen.r i ' »

Mit Jubel begruffen
die Kinder^ Scotts Emulsion, schmeckt sie doch so gut
und süß . Die Wirkung dieses bewährten Stärkungs¬
mittels läßt sich oft schon nach wenigen Löffeln be¬
obachten , indem die Kleinen wieder die richtige Eßlust
bekommen, sichtlich erstarken , munterer und lebeus- rj
lustiger werden als je.

Man muß aber bei Scotts Emulsion bleiben und sich
keine der jetzt so häufigen Nachahmungen aufreden lassen.

*

Vergleichen Sie einmal
•r *t

«■j
die Preise von Liebig’s Fleisch-Extrakt mit denen des frischen Fleisches ! Sie werden dann finden, dass „Liebig“ sich ungefähr 3mal billiger stellt, als
frisches Fleisch; trotzdem leistet es überall da, wo die Speisen mit Bouillon zubereitet werden müssen , dasselbe . Wenn Sie Liebig’s Fleisch-Extrakt
noch nicht benutzt haben, so sollten Sie unbedingt sofort einen Versuch damit machen ; die Resultate werden Sie überraschen ! Die kleinste Packung
(*Läebig-Kugeln“) ist schon für 25 Pfg . zu haben . Zur Vermeidung von Misserfolgen und Enttäuschungen achten Sie bitte stets auf den Namen

Liebig’s Fleisdi = Extrakt
j
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SChOROi i Keisersfr. I0Ö.
Nuss-Pralinen Croquant-Pralinen

) y Telephon 3045 . Marzipan - Pralinen Kaffee - Pralinen h*5

V. Pf

5« PI

iattstuüe
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. H. des Grotzherzogs.

Mittwoch , deu 22 . Januar ds Js ., abends 87 = Uhr,
in Hotel Friedlichshof (oberer Saal ) Karl -Friedrichstraße

-Bankett
aus Anlaß der

Geburtstags - Mer S. M. bes Deutschen Kaisers
in Verbindung mit der

Gedenkfeier der Schlacht bei Belfort .
Mustkal. - u . gesangl. Aufführungen, Lichtbilder rc.

Hierzu laden wir die verehelichen Mitglieder mit ihren Familien - !
Angehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freund !, ein . I

Orden und Ehrenzeichen, Verbands - und VereinSabzeichen sind
auznlegen . 11421

Karlsruhe , den 17. Januar 1913 .
Der Borstand .

^
-Inst. Auskunftei '„Globus ".

Direkt . K. Thomas . Karlsruhe .
Kaiserstraße 86. Bz, « Telephon Rr . 3276. !

Heirats - und Privatanskünfte . Borleben , Vermögen re. Beweis¬
material zu Zivilprozeffen, Ehesachen, Reise- und Bäderdienst . Er¬
mittelung , Beobachtung. Zuverlässigste Erledigung . In - und Ausland , j

Liederkranz . ;

♦ Parole für Sam * tlr g ♦
d abend : 1015 g

« „Kiapphorn“
. ?

j Die 3 ! ♦
. — - - - -Z

nfO ’l
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk . 50 000 000 .—

etedtiv

besonders mit Krampfadern , Beingeschwüre, Flechten , Rheumat ., Ensi
zündungen usw . behaftet sind , auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,
behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Svezial -
Jns - itut Karlsruhe . Adlerstratze 18. 2. St ., am Bahnhof , Geringe
Kurkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,
von 10—12 und 2—4 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr . S839102.27.26

Karlsruhe . E . V.

Einladung .
Hiermit ' beehren wir uns , die

verehrlichen Mitglieder zu der am
Samstag , deu 18 . ds . Mts .

abends ' j.,8 Uhr .
im Saale des Restaurants zum
„Goldenen Adler" stattfindenden

ordentliche «
I General - Versammlung
mit der Bitte um zahlreiches,
pünktliches Erscheinen nochmals

| feljr ergebenst einzuladen . 1135
Der Verwaltungsrat .

Roiischupalast
ssBsm

S « !ÄL- K8 _ _
M rmm a* tg ff gi ff ff gm mm gawm .

1 Jmm

Samstag
Hochelegante

Sonntag

Braut - Bus statt unff
Bett - Wäsche, Handstickerei .

Khäus Jakob Löwe
46 Kaiserstrasse 46 .

PIKS
/ Jik Männer , Frauen u . Kinder

k Ov mit Vorführung der ge¬
samten Industrien .

Täglich von 12 Uhr bis
abends 11 Uhr .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der ..Badische» Presse"
Karlsruhe , ikammstraste lb .

ln unserem
Inventur -

Ausverkauf
zurückgesetzte

Halbsclmlie
» und

Stiefel
rf ^ ^pamen und Herren

'
fruheTer Preis bis Mk. 16 .50

1141

Inventur-
Preis

Schuhhaus Kaiserstraße 70 .

Frische

Gemüse
Ein Waggon
Holländer
Rotkraut

Kops 28 Pfg .

Aranzöfifcher
isliinmi !! iil)l

i Kopf 3 0 n . 35 $ f

Pariser

Kopssalatg
3 Kopf 40 Pfg .

Me Malta-
Kartoffeln
3 Pfund Pfg .

ZihVay-
ivunrln

aller bankmäßigen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigsterVerzinsung
der hinterlegten Beträge bis zum Anlage -

Termin .

Stahlkammer .
m

527

Kurhaus RuhesteinBahnstation Ottenhofen
Zentralheizung . Elektr. Licht.

Sprungschanzen, Uebur.gsfeider und Rodelbahn , unmittelbar
beim Ho»e' . Zohreich- markierla tkiwega .

“ Titisee »Schwarzwall
860 m ü. M.

:: Winter
Sportplatz

t I TI f "
1 S ß G leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr.

I1VI . VI Min ^ > vv Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und
Schlittschuhbahn . Pension mit Zimmer

Haus I. Ranges in von Mk . 6.— an . Prospekte. su*a)|).8
schönster Lage am See . _ Besitzer R . Wolf .

S a - » Gardasee ita-ilaiiss)Silo Hotel Victoria
Einziges und erstes deutsches Haus am Platze . Direkt in der

Bucht j— an der neuen Strandpromenade gelegen. — Herrlicher
Winter - und Herbstaufenthalt . — (Immer Grün .) — ’ Pension von
7 Lire an . — Prosp . J . gut , Besitzer .

Zweiggeschäft : Schwarzwald -Hotel „Sternen“,Herrenalb . 57a.i2.5

m

Hummer - u. Fisch -
Mayonnaisen ,

Aufschnitt - , Schwedische u.
Käse -Platten .

Belegte Brötchen .
Selbstgefertigte Delikatess - Gelees
mit Gänseleber - , Zunge - u . Geflügel - Einlage

empfiehlt 1128

Herrn . Munding
Hof! ., Kaiserstrage HO .

Pfund Pfg .
Letzcre nur in einigen

Filialen . 11191

. bekannt^

MbSaMauanMen .
« 2190 « esffngstr. 3» . pari .

• ff
9 / » - 1 - - <

Awmvyr.tr/ 't :v

Allein . Fabrikant auch der unübertroffenen Schuhcreme „ JTigrin »

Carl Rentner , SGppIngen .
8S2Sa

in Oberkirch (Renchtal-
ift auf 1. April zu v - rpachte «. ES wird auf eiuc
im Wirtfchaftsbrtried durchaus erfahrene Kraft
reflektiert . viäheres zu erfahren durch i03a .3.i
Brauerei Sehrempp «i * (nugeinieier ,

Oberkirch.

Friedrichsbai
130 Kaiserstrasse 13<

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u .

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

152

Friseuse
empfiehlt sich im Damenfrisierrl
in u . außer dem Hause . B2114
Waldhornstr . 81. UL. r ., F. ZimpfiJ

Versuchen Sie

Kaffee -Ersal
eine Kaffee-, Wald - u . Feldfrüchte-1
Mischung , geröstet und gemahlenJ
Zubereitung und Geschmack wie]- Bohnenkaffee - fl

das Pfund nur 1.— MM

Urin A
Teieph . 175 .

| Karisrs
| Kaiseil

j straflei J

p Karlsruhe.Kilsershljy ^
AeHesieAnnonceetopedtno»

Ein junger Witwer in guter 1
i Position , anfangs der 30er
Jahre , mit einem Kinde , sucht
sich in Bäldemit einem acht¬
baren Fräulein mit etwas .
Vermögen wieder zu

verheiraten.
Dasselbe ' müßte sich zur

FühPMg eines besseren Re- ,ltttttidntg l Saisongeschäft ) in
nä&fflsrjßäfie einer größeren
enWWrstadt Badens, eign . |

rnsihemeinte Offert , (auch :
von Verwandten ) mit Photo - !
graphie erbeten unter 0 . 274 j
an vaafenstein & Vogler, ,
A .-G . , Karlsruhe zur Weiter - !
beförderung . 978.2 .2 ^

röulein, - ’*» *• <(«»» !
^ dieses _ Jahres !

verheiraten wird , wünscht in i
besserem Hause oder feiner !
Privatpension ohne gegens . ;
Vergütung Gelegenheit zur ,
aründl . Erlern , des gesamten
Hausb . Gefl . Off . sud v . 100
anHaasenstein & Vogler » A -
61 ., Karlsruhe i . V. 650 .3 .3

^ Ein großes Werk der

sucht für Süd -Deutschland ,
einen eingeführten

Heisendeii .
i Es wollen sich nur solche j
; Bewerber melden , welche bei
der einschlägigen Kundschaft I
eingeführt sind und seit >

>langen Jahren Fühlung mit ,
| derselben haben . |
I Gefl. Offerten erbet . sul > \
M. U . 1889 an Tlaaseu -
stein & Vogler A . - G . ,
Köln a. Rh ._ 291a3 .3 |i

Besi eingeführtes renommiertes Malerei -Geschäft mit prima
Kundschaft ist Umstände halber günstig zu übernehmen. Für ein
oder 2 tüchtige Fachleute selten günstige Gelegenheit für gute Erjftenz .

Offerten unter V . 9 K . 4093 an Rudolf Mosse , Kon -
stanz , erbeten ._ _ _ 369a

In Durlach (Baden ) werden in nächster Nähe des neuen Bahnhofes

18 Bauplätze
billigst verkauft . Der ganze ca. 6300 qm große Platz wird auch auf
einmal abgegeben. Auskunft erteilt 408a

H . Hecker , WM. Eppingen (Men).

Frina Mtftr plut
gut eingeführt in Kolonial¬
waren und Drogen -Detail »
gcfchäften, für mehrere Kon-

! lumartikel auf feste Rechng.
! oder Eonstgnationslager ge¬
igen Kaution . Verdienst 20 ° , . |
Offerten unter F. R. 2850 an

ä Haasenstein & Vogler , A.-G.,' Berlin , H. 273a .2 .2

Benz-Phaetofl,
mm
8 20
Pi ,

2 Monate alt. sehr luxuriös ,
mit allen Zutaten, abnehm
baren Felgen u. 8 Reserve-
feigen . Azetylen u. elektr .
Beleuchtung , amerrk. Ber -
delt . 2 Rotfiveu »u der Fahrt,
richtung -c . . sehr wjter -
balten , für Mark 6000 .-—
zu ver kaufen. i0s0 .LW

Offerten unter » . 892 an
Haasenstein & V « gier ,Karlsruhe , , nr
Weiterbeförderung.
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Deutsche Schlösser und Burgen.
(Nachdruck verboten.)

Rodenstri» und der üiodensteiner.
Bon Walther Schulte vom Brühl .

„Es regt -sich was im Odenwald , Rumplumplum !" hebt
Victor Bbn Scheffel feine Rodensteinerlieder an , und keinem,
der je ein Kommersbuch gehandhabt hat , ist der Herr von
Rodcnstein unbekannt , der zu Heidelberg im Hirschen auf
Rheinwein pirschte , seine letzten, noch nicht vertrunkenen
Dörfer der Hochschule und seinen Durst den Herren Stuben ,
ten vermachte und der schließlich . vom eigenen Durst getrie¬
ben, « achts noch gespenstisch umhcrsährt . _

Man hält diese
kecken, vom wilden Trinkhumor des „Meisters Jofefus vom
dürren Ast" erfüllten Lieder stir Produkte dichterischer Phan¬
tasie. -Die wenigsten wissen , daß tief im Odenwald versteckt
noch die Reste einer Burg dieses trinkfesten Ritters ein
ruinenksciftes Dasein fristen . „Wandervögel " und Odenwyld
klübler freilich finden oft den Weg dorthin ln die Rahe
von „Reichelsheim , den treuen , schnapsbrennenden Ort "

, doch
der Strom der Touristen geht andere Pfade , und so träumen
die spärlichen Reste da ' ihren Waldestraum .

Als ich , vor etwa einem Vierteljahrhundert mit dem
Leipziger Verleger Hermann Haesfel ,

"Hem verdichistvolltzn
Verleger Conrad Ferdinand Meyers , eine Odenwgldwande -
rung unternahm und dabei mzine Last hatte , mit dem rüsti¬
gen Siebziger gleichen Schritt zu halten , besuchten wir das-
alte Gemäuer . Dieser Besuch wurde Anlaß , daß ich nach¬
mals im Verlage des biedern Alten eine Serie kleiner Bur¬
genhefte veröffentlichte, die nun auch wohl längst vergessen
sind . Aber mitBehagpn erinnere ich mich noch dieser Fahrt
und wie wir im „Engel "

, im Easthof des Bürgermeisters zu
Reichelsheim, beim Frühstück ein altes Prachtwerk aus dem
Anfang des 18. Jahrhunderts entdeckten . Da wurde uns
durch Romanzen und durch eine langatmige .Dichtung über
den rMrrlichen , wilden Jäger und Kriegsmann Rodenstein
»n schauerlich schönen Blankversen das ^ Mahl gewürzt . Der
Sang gerichtet , wie der wilde Ritter bei einem Turnei in
„Dorumstadt " das schüchterne Fräulein von Hochberg er¬
schaute und zum ersten Male in ' Liebe entbrannte . Erver ,
sprach der Holden feierlich, seiner Rauflust zu entsagen , hch ^
catete sjp und führte ste auf seine'' Odenwaldburg . Dort '
wurde sie aber alsbald von Eulen - und Rabengerippen „und

| ,j ,: anherem Räubergesind " an Turm und Tor und drinnen
durch' diö ' Ueberfülle von Waffen und Jagdgerät sehr er,
schreckt. „Dies alles beklemmte mit Aengsten — Der Fräue -

|r . leins weibliche Brust " heißt es in dem schönen Liede. Und
|F . Al» . die Flitterwochen vorbei , da verfiel - der Ritter wiedez

[ l ^ in sein altes Leben und meist kehrte er erst gegen Mitters
1 nacht von Jagden und Fehdyn zurück. Darob grämte sich

die junge Edelfrau so sehr , daß sie . in . ein schweresWLLber
verfiel und, zum hagern Gerippe verzehrt , ein sterbondes
Kindlein zur Welt gebar . — „Und als sie das Kindlein ' er¬
blichte — In bleichgelber Todesgestalt — Brach schnell ihr
das Herz und das Auge — Sie Mckte noch einmal und - starb .

"
Als Geist erschien sie nun , das Kinblein auf dem Arme,

: f. ihrem im Walde dem Feinde auflauernden Gemahl , ihn ver-
i , fluchend , daß er seinen Schwur gebrochen . Alz, s cheußlicher

Bote des Krieges , als Gespenst , mit Reutern *mnd ' Rossen
i umgeben, sollte er seinem Tode , der ihn bald durch eip

- ' ! feindliches Schwert ereilte , nächstens daherziehen . — „Und
wenn wf dem römischen Reiche — Sich fern eine Fehde ent-
spinnt — So zieht er aus seinen Ruinen — Verkündend den
kommenden Krieg ."

Der gespenstische Werner ist fertig , der milde Jäger ^ es
Odenwalds , eines Wesens mit dem in stürmischen Frühlings ,
und Herbstnächten jagenden Wode (Wotan ) Niedersachsens
und dem ihm identischen Hackelberend der Härzgegenden.
Mag man des Odenwalds Namen als . Odins Wald oder als
öder Wald auslegen , hier , in ihm , wo Siegfsed seinen Tod.

!- sänd, lebt in der urvolkstLmlichenk Sage vom gespenstischen
'

§ Rodensteiner altgermanischer , altheidnischer Mythus fokt"
il und über die Deutung des eben erwähnten , schauerlichschönen
- Gesanges und Scheffels freie Umgestaltung der Sage hin -
s

' aus grüßen wir in der Rodensteinsage heiligen Urväterglau -
l- ben und - llrväterromäntik . Mit dem getreuen , warnenden
£ . tAhard . und dem Altvater Odin verschmilzt sich die Figur

des sagenhaften Ritters . Bei drohendem Krieg soll er mit¬
ternächtig mit seinen gespenstischen Knappen , Rossen und
Hunden von seiner Odenwaldburg Schnellerts , in deren Rähs
er auch umgekommen sein soll und zwar gerade zur Zeit ,
als de^ Kaiser den treuen Mann von seinen Schulden be¬
freite , nach Rodenstein ziehen. Unterwegs soll er sich dann
in einer Schmiede das Pferd beschlagen lassen , zu welchem
Geschäft die feurigen Augen des Hengstes die nötige Be.
leuchtung liefern . Die Sage hat verschiedene Lesarten . Ge¬
sehen hat das Gespensterheer noch keiner, gehört aber will
es knäpWr haben . Im Jahre 1804 haben es noch einige
Leut^ yidlicĥ und protokollarisch bestätigt '

. Run , die in Herb¬
stes- o« r Frühlingsnächten schreiend in die Höhe ziehenden
Gänse öKer Kraniche werden den Eespensterspektakel wohl
ehrlich besorgt haben.

. Ruine Rodenstein liegt eine halbe Stunde Wegs von
Reichelsheim mit seinem hochragenden Erbacher Schloß ent¬
fernt . • Auf sonniger Landstraße , den klaren Eersprenzstrom,
des Odenwalds stärkstes Flüßchen, kreuzend und seitab aus
einem Feldwege den Weiler Eberbach durchschreitend , gelangt
ma^ bald durch schönen Laubwald an die Ruine , die male

. risch ein ihr zu Füßen liegendes Gehöft überragt . Sie sicht
nicht allzugefpenfterhaft aus . Aber bei einiger Phantasie
tann man dcktz im Grünen auf einem unbedeutenden Hügel
liegende Gemäuer mit dem verwitterten Antlitz eines Rie¬
sen vergleichen, der .da aus dem Walde hervorlugt . Leicht
zu erkennen^ist die einstige Anlage der Burg aus dem vor
weiterem Verfall geschützten Gemäuer nicht mehr. Die Erä
den verfallen, - verschüttet, das Mauerwerk von Efeu und
Baumgrün zum Teil überwuchert. Der Wald hat Besitz er
griffen von der einstigen Ritterfeste , von det sich am besten
noch ein -grauguadriger Turm mit roten Sandsteinecken und
Gesimsen erhalten hat . Immerhin hat man den Eindruck
cs nicht mE den Resten eines armseligen Vurgstalls , sondern
mit dem stattlichen Sitz eines einst blühenden , kräftigen
Freiherrngeschlechts zu tun zu

" haben . Die Rodensteiner wer
den in diesen rauhen Wgldgebieten wohl alle an der Jagh
ein ritterlich Ergötzen gefunden haben und mögen in ihren
ältesten Vertretern wohl noch Wolf und Wisent haben jagen
können. Vielleicht, daß einer unter ihnen ein ganz besonder-
leidenschaftlicher Jäger und Krieger war , unter romantischen
Umständen seinen Tod fand und daß auf diese Weise sicb

dann die Sage entwickeln und mit alten , mythischen Vor¬
stellungen verknüpfen konnte.

Seit Jahrhunderten ist das Geschlecht der Rodensteiner,
ausgestorben . Der letzte des Stammes sank im Jahre 1671
in die Gruft seiner Väter . Keiner von ihnen hat , wie es
die Scheffelschen Rodensteinliedcr besagen, der Heidelberger
Hochschule Dörfer vermacht. Pfaffenbeerfurt und Reichels¬
heim, mit denen Scheffels Dichtung die „Ruperto carola "

freigiebig bedacht , waren überhaupt nie in rodensteinschbm
Besitz. Aber Scheffel hat doch die vergessenen Rodensteiner
dem Gedächtnis wieder lebendig gemacht , und dankbar har
ihm dör Odenwaldklub in der Ruine eine Gedenktafel er¬
richtet. In dem feit 1836 geführten Fremdenbuch der Bauern -
Wirtschaft zu Füßen der Burg finden wir ihn eingezeichnel
mit einigen Wanderkumpanen . Da steh5 zu lesen : „Ed.
Rahn , stud . jur . , v . Breslau , B . Aschenheim , stud . cam. , v
Elbing , E . Kamm , stud . jur . , v. Earlsruhe , I . Scheffel, stud
jur . , v . Earlsruhe , aus Heidelberg , den 6 . Februar 1847, bei
Schneegestöber . .NB'

. In guter Jahreszeit kann jeder in
Odenwald gehen ! ! !

" Die letztere, selbstbewußte
'

Bemerkung
muß gewiß als richtig anerkannt - werden.

Die Rodensteiner -Zehfuß hat vor fast hundert Jahren
ein Büchlein über sie und ihre Sagen geschrieben — liegen
zum Teil in der 1484 erbauten Kirche zu Fränkisch-Crumbach
begraben . Dort habe ich ihren Manen einen Besuch abge¬
stattet und den künstlerisch beachtenswerten Grabstein jener
Ritters , der nach Angabe der Küsterstochter der Held dez
Sage sein soll, gezeichnet . Aber er sieht unter seinem Helm-
sturz sehr, harmlos hervor und legt die gepanzerte Rechte mii
einem Ausdruck auf die Brust , als wolle er versichern , daß
er ein christlicher Ritter und kein , Gespensterheld sei . Der
Stein zeigt die Umschrift: „Im Jahre des "Herrn 1526 , am
1 . April , starb zu Rom der edle Junker Hans , Herr zu
Rodenstein, des Seele Gott gnädig und barmherzig sei .

"

. Ob nun das Grabmal in Wirklichkeit das jenes Roden-
steiners ist oder nicht ist, um dessen Person sich die alte Sage
rankt , das ist ziemlich gleichgültig. Wir haben uns nur
oer Tatsache zu freuen, daß sich auch in die entlegene Burg
im Odenwald so .mancherlei von ' den Anschauungen, von dem
Glauben , der Phantasie und dem Empfinden unserer Vor -
eliern als Sage gerMöt Hat . In diesem Sinne ist uns dis
malerische Trümmerstatte lieber , als manche hychgetürmte
und verrestaurierte protzige Burg , die sonst vielleicht nicht
viel zu besagen hat .

gleichen . Das ' Wetter , das hier gezwungen wird , feine SSiol
graphie niederzuschreiben, bedient sich seltsamer Hieroglyphen,
deren Entzifferung großen Scharfsinn erfordert . Doch man
kommt ihm immer mehr hinter die launenhaften Schliche,
trotzdem es so wetterwendisch ist.

Die wogen des Luftmeers.
ok . An manchen Tagen sehen wir des Himmels lichtes

Blau von vielen weißen Wölkchen bedeckt, die nicht unregel¬
mäßig durcheinander liegen , sondern große, gleichlaufende
Reihen in etwa gleichem Abstand bilden . Die Aehnlichkeit
mit erstarrten Meereswellen ist in die Augen springend . Es
ist dies keine zufällige- Aehnlichkeit, denn die Wolkenzüge be¬
zeichnen die Wogen, die ' im Luftozean fluten .

Streicht ein Luftzug ' über eine Wasserfläche, so bilden
sich nicht nur . im Wasser Wellen , auch die Luft gerät in ein
schwingendes Wogen, das wir zwar nicht direkt wahrnehmen
können, nur die Abbildung in den Wolkenfeldern vermögen
wir zu sehen . Die -Luftwogen _ unterscheiden Ich von den
Schallwellen nur durch ihre ' größere Länge und Schwingungs¬
periode. Unser Ohr nimmt nur solche Wellen als Schgll
wahr , dSien "Länge weniger als 21 .Meter ^beträgt . Die'

mächtigen Luftwogen sind klanglos . Aehnlicheß,
'Verhältnisse

sind utis bei den Aetherwellen bekannt . Die wmzigftb Licht-

204.30
812.16
806.66
846 75

16 .23
88.75
78.05

Telegraphische Lursberichte
vom 17. Januar .

Bad .Anil.-SodafL29 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch ..A.663.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 380.—
All.El ..G .Berkin 239.25
Schuckert Elektras —
M .-F . Badenia

Weinheim 180 .—
Maschfb. Durlach140 .60
M .-F. Gritzner» 294 .50
Haid u . Neu 318 .—
Karlsr . M .-F. 154 —
Mot.F .Oberursel 137.50

!cll,'t .-F .Waldhos238. —
Z.-F : Waghäufell98 .—
Boch. Bergb . . 216 .75
Harp . Bergbau 194? «g
Phön . Pergb . 262 .-/.
Hb.-A. Paietf . 157.-/,
Nordd. Llohö 122.'/,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 197. ' /,
Deutsche Bank 254 . '/,
Disk .-Kommand.188 %
Dresdner Bank 157 .-/,
Staatsbahn 152.- 7-
Lombarden 21 . ' /,

Tendenz : schwach.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr .Kred.-A. —.—
Berl .Hanhelsg . 168. 14
Coin.-u.DiSc.-B. 114 . - /,
Darmst . Bank 122 50
Deutche Bank 254.-/,
Disc . Command.189.—
Dresdner Bank 157? /z
Balt . u. Ohio
Bochumer 216,—
Laurahütte 172?/.-
Harpener 495. '/.

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. i00 . —
BYi % dto.
3% dto. _

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.) .

Ost. Kred.-Att . 197.' /,
Diskonto Kom. 188? /,
Dresdner Bank 157.-/,
Staatsbahn 152 . '/,
Lombarden 31 . ' /,

Tendenz : Ungleichm .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.20

. Antw .-Br . 808.83
> Italien 799 .
„ London
„ Paris
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
34£ %SReidj3 £mI.
3% .
3J4% Pr . Tons. 88.60
Osterr . Goldr. 92.—
4% Russen 1880 89.50
4% Serben 80.50
Ungar. Goldr . 88.-
Badische Bank 133 .—
Darmst . Bank 122 . V,
Deutsche Bank 254.25
Disc .-Command. 1 88?/,Dresdner Bank 157? /,
Osterr . Länderbk.129? >,
. Rhein . Creditbk. 136 . ' -,
Schaaffh. Bkv. 118 .40
Wiener Bankv. 132 .40
Ottomanenbank 130.—
Boch. Gußstahl 218?
Laurahütte 172 . ' /,
Gelsenkirchen 197.25
Happener 193 .50

Tendenz.: schwach.
Frankfurt a . M.

(Scklußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1913 100,—
3A % dto. 88.75
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100 .—
3'A % dto. 88.70
4%33 . Slnl . b .1901 —.—
4% „ 1908/99 99 .90
4% .. 1911u!.1921100 .—

abg.k.fl.
3Yi% „ „ i .Jt 93.50
3 % % . ,1892/94 —
3 %% . 1900 —
3 % % . 1902 88.—
3%% . 1904 88.—
8%% . 1907 88.-
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 98.—
3A % „ 1914 86 .80
4^ >Russ .Staatsr . .

d. 1902 ' 90.30

Türk . Lose
4^LUng .Str .l910 85.55
Rhein . Krcditb . 136 50
Südd . Disk .-G . 117 .50
Zem. Heidelbg. 145 .50

.88.70 .
77 90

4^ ,Preuß .Cons. 100 .—
3y, % dto. 88.75
3% dto. 77.80
4^ , BadenerMl 99.60
i % . 1911 —
3% % „ 1900 —
3% % . 1904 —
3A % , 1907 — —
3Afo dto. ccmv. — .—
Russennoten 215 .75
Osterr .Kred.-A. —.—
Disk .-Kommand.l88 ?/,
Dresdner Bank 157? .
Nat .-B . f. Dtschl. 123?/,
Ruff .Bnk.f.aHdI . 457.50
Südd .Disk .-Gef. 147 .40
Canada -Pacific 260:25
Boch. Gußstahl 215 .-
Deutsch-Luxbg. 165? /,
Laurahütte - 171, —
Gelsenkirchen 196? /,
Sarpener 193 .—
Phönix 264? /,

Dynamit Trust !77.*l
©L Mg . (Sdis.) 238. '/'
Elektr. Schrukert147 .—
Elektr. Siemens

u. HalSke 216.-
Masch . Gritzner 295 .—
D . GaS-Gl .-Ges 702cht
D - Waff .-Mun .562.—
Brauerei Sinn « 231 .—
P .-Ung^ .Pfdbr . 87 .5»
P .-Ung. K. Obl . 90 .5»
4H % Ung. L.-B . 94.1«
Privatdiskont 4. -/,

Tendenz : still.
Berlin . (Nachbörse .1
Ost. Kred.-Akt. 197. ' /
Berl . Hand .-Ges.168 -
Deutsche Bank 254
Disk. -Comm. 188 ?/
Dresdner Bank 157? /
Lombarden 21 . ' /
Balt . n. Ohio 104 .’ ./
Bochumer 215. ‘I-
Laurahütte 174 ? /-
Gelkenkirchen 196 -
Harpener 193.—

Tendenz : still .
Wien (10 Uhr vorm . ,
Osterr .Kred.-A . 615 .—
Länderbank 502 .—
Wien . Bankver. — .—
Ost .Staatsbahr , 701 . -
Lombarden 103.-
Marknoten 117.81
Wechsel Paris 95 .8!
Ost . Kronen re nte 85 4 '

Ost . Papierrente 87 .R
Ost . Silberrente 88 2t
Ung. Goldrente 105 ,V
Ung.Kroncnrrnt . 84 .77
Alpine 1035 .-
Skcda 783 .—
Osterr . Rente -

Paris .
3frz . Rente
4^ > Italiener
4% Spanier
4% Türken urtif. 86 ? /
Türkische ■Lose —
Banque Ottom . 642 —
Rio Tinto 18 .2 :

Londo n.
Amalgamated 74 ",
Chartered 27 ' /,
De Beers 21 ' .',
East Rand 3 -
Goldfields oy.
RandmineS 6y .
Anawnda 7 »/5
Atchison coimn. 107 ' .'.

„ prcf. 104 ' /,
Chicago , Milw . 115/ ,
Denver preß 22—
LouisvilleNashv. 140 —
Union Pacific 161 —
!! . St -Steel com. 65 —
dito pref. 112 ' ' .
Rock JSI . Comp. 23 "/,
South .Pac .Shar . 108 v,

89 .37
97 .7?
91.41'

wellbn fftib prinzipiell nicht von den größeren Wärmewellsn Türk .^neue 86 .20
und den noch viel ausgedehnteren elektrischen ?Wellen ver¬
schieden. Rur unsere silPliche Wahrnehmung teilt sie in diese
drei Gebiete .

* •
. Auch für die großen Aetherwellen , die elektrischen , haben

wir keine natürlichen . JSftane, die Naturwissenschaft aber hat
deren künstlicheLgeschaMn : Kohärer und Detektor der draht¬
losen Telegraphie sinlji/solche künstlichen Sinnesorgane . Ent¬
sprechend hat "man ?rntzn Apparat erfunden , der auf Luftwel¬
len reagiert und- §iese aufzeichnet.

Einen solchen Apparat besitzen wir in dem Variographen .
Lustwellen bestehen ja in periodisch abwechselnde »? Verdich¬
tungen und Verdünnungen der *Luft . Ein Wellenberg ent¬
spricht einer Verdichtung , das Tal einer Verdünnung , das
heißt im Wellenberg herrscht ein größerer Druck als „ im
Wellental . Es müßte also möglich sein, die Luftwellen durch
einen geeigneten Barographen aufzeichnen zu lassen . Besser
eigvÄ,fich hierzu jedoch der Variograph , der nicht den augen-
blickMzm Druck, sondern die Größe seiner Zu - oder Abnahme
registriert . Bei völlig konstantem Lustdruck schreibt der Stift
des Variographen auf der Rullinie , bei einer Druckzunahmc
steigt die Linie an . Bei gleichmäßigem Wachsen des Druckes
verläuft sie oberhalb der Rullinie , parallel zu dieser. Eine
eingehende Beschreibung des Variographen würde uns zu
weit führeif? nur das Prinzip soll hier dargetan werden.
Unter einem Metallthermometer , dessen Bewegungen ähnlich
wie beim Barographen auf einen fortlaufenden Papierstrei¬
fen gezeichnet werden , brennt eine Gasflamme . Das Gas
tritt , dank einer sinnreichen Einrichtung , mit gleichmäßiger
Geschwindigkeit in den Brenner , so lange der Luftdruck kon-
stäNt bleibt , gleichgültig, ob er größer oder kleiner ist . Jede
Aenderung des Luftdrucks aber bewirkt Vermehrung oder
Verminderung des Easstromes , und der Stift des Thermo¬
meters entfernt sich von der Rullinie .

Dr . Wilh . Schmidt veröffentlicht im Septemberheft der
„Meteorologischen Zeitschrift" eine Reihe interessanter Be¬
obachtungen, die man mit Hilfe des Variographen gemacht
hat . Es wurde der Zusammenhang yon Gewittern mit gro¬
ßen Luftwogen von einer Schwingungsdauer von 8 bis 12
Minuten festgestellt .

Wind und Regen treten im allgemeinen nach dem Augen¬
blick der raschesten Druckzunähmc auf . Gerade dieser Augen¬
blick markiert sich besonders deutlich auf dem Variogramm .

Es ist außerordentlich anziehend , die Aufzeichnungen der schwörung des Fiesco zu Genua , Trauerspiel in 5 Allen von Schil -
verschiedenen meteorologischen Apparate miteinander zu ver - l e r . 6 bis 1110 Uhr .

Spielplan des Grofth . Hoftljeaters Karlsruhe
JnKarlsruhe . ,

(Angegehcri ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag , 18 . Jan . XIX . Vorstellung außer Abonnement . Er¬

mäßigte Preise : „Prinzessin Dornröschen"
, Weihnachtsmärchenkoinödie

in 5 Bildern von Gönner . -4L5 bis VS Uhr.
Sonntag , 19. Jan . A. 83 . „Dir Walküre " in 3 Akten von- Mich.

Wagner . Siegmund : Ejnar Forchh amme x, Kammersänger vom
Kgl. Theater in Wiesbaden . 6 bis nach -.4411 Uhr . (6.— Mk.)

Montag , 20. Jan . C. 31 . Zum erstenmal : „Das Winzerfest",
ein griechisches Scherzspiel von Albert Geiger . Uraufführung . :VS
bis gegen "RIO Uhr . (4 .— Mk.)

Dienstag , 21 . Jan . B . 32 . „Maria oder der Markt von Rich -
mond"

, Oper in 4 Akten von F l o t̂ o w . '̂ .8 bis 10 Uhr . (4 .50 Mk.)
Mittwoch , 22 . Jan . IV . Sinfoniekonzert des Hoforchesters . Solist :

Kammersänger Professor Dr . Felix von Kraus . Programm : Händel ,
Concerto grosso Nr . VI ., g - moll , .und Arie aus dem Oratorium
„Messias" . — Brahms , vier ernste Gesänge, op . 121 -und Brückner,
vierte ( romantische) Sinfonie , t^ dur . VS bis ! »10 Uhr.

Donnerstag , 23 . Jan . . A . 34 . „Das kleine Schokoladenmädchen"
(In pstite (.IiocoIadiOre ) , Lustspiel in 4 Akten von P . Eavault ,
deutsch von E . v . Schönthan . /L-8 Uhr bis nach 10 Uhr . (4 .— Mk .)

Freitag , 24 . Jan . B . 31 . Zum erstenmal : „Zulüima ", Oper in
einem Akt von Fernand Lion , Musik von Heinrich B i e n st o ck. Ur.
aufführung . - „Versiegelt", komische Oper in einem Akt von Leo
Blech . %8 Uhr.

Samstag , 25 . - Jan . C . 32 . „Ein Wasscngang"
, Lustspiel in

3 Akten von Oskar ' Bl umen thaI . VS Uhr bis gegen 10 Uhr.
(4.— Mk.)

Sonntag , 26 . Jan . B . 33 . „Cavalleria rnfticana (Sizilianischs
Bauernehre ) , Melodrama ^

in -1 Akt von Mascagni . — „Der
Bajazzo "

, Drama in 2 Akten und 1 Prolog von Leoncaoallo .
6 bis -179 Uhr? (6 . - Mk .)

Montag , 27 . Jan . A . 35 . Zur Feier des Eeburtsfeftes des deut¬
schen Kaisers im festlich beleuchteten Hause : „Undine"

, romantische
Zauberoper in 4 Akten von Lortzing .

'
V? 7 bis nach 1410 Uhr.

(4 .50 Mk.)
In Baden - Baden .

Sonntag , 19. Jan . 17. Abonnementsvorstcllung . „Die Ber »

WELTHDSSTELIONG* GENT 1913
unt . d . Protektorat Sr . Majestät d. Königs d . Belgier

Mai November
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a . <J.

^ WeltausstellungGent 1913, Frankfurt a/M ., Weißfrauenstraße 10.
* V* D»
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Statt besonderer Nachricht.
Heute nacht verschied nach langem , schweren

Leiden , im 22 .Leber,siahr , unser jüngster Sohn u . Bruder

Wolfgang Siber
Kaufmann.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Eitoer ,

Oberingenieur und Hauptmann a . D.
Karlsruhe, Aachen , Strassburg 1. E , 17. Januar 1913.
Die Feuerbestattung „findet Sonntag , 19. Januar ,

nachmittags 3 Uhr , im hiesigen Krematorium statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir gütigst ab-

sehen zu wollen . 1132

Statt besonderer
Anzeige.

Tieferschüttert machen wir
hierdurch die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Großvater ,Schwiegervarer , Bruder und
Onkel.,

am Donnerstag abend 7‘ L Uhr
nach kurzem Leiden, versehenmit den heiligen Sterbsakra¬menten im Alter v . 74 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Marg. Romacker

nebst Kindern .
Karlsruhe , 17. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag , den 19. Januar , nachmit¬
tags ‘ 1̂ 3 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B2186

Trauerh . : Werderstrabe 57.

Achtung !
Empfehle für morgen Samstag

auf d . großen Markt , Zähringerstr .,am Rathaus , B2193
Prima Schweinefleisch
Kotelett u . Braten , d . Psd . 90 Pfg .,
Speck u . Bauchlappen 84 Pfg .
Chr . Köhler . Metzgermstr.

Brabmatfiunst
idige Ausstellung I

! Oenkmale nach Entwürfen |
erster Künstler . 1,a“

Karl -Wilüelnistr . 511
Ausk .: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

in jedermanns eigenem Heim be¬
sorgt billigst B2200
Wilh. Bohner. PhotögWh ,
. . Durlacher -Allee 30 .
Postkarte genügt , komme ins Haus

Uhren-Reparaturen.
Seit 14 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze. — Reinigen u.

Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue Feder
2 M ., Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20.Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebetgabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr. B2191
Joli .Träger , Kaiserstr . 17,H .,II ,

Musik.
3 bis 4 Mann für jeden Sonn¬

tag gesucht . Offerten mit Angabe
von Gehalt und Besetzung unter
L . K . hauptpostlagernd . 1110 .2 .1

M Bauunternehmer
u. ‘Baumaterialien

Handlungen .
LeistunMige Bnipszitgelei
bat für 1913 noch ein größeresQuantum prima Maschinen¬
steine abzugebcn und sucht
mit Unternehmer oder Hand¬
lung Jahresabschluß .

Gefl. Offerten unter F. K.
4015 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe i. B . 498 .3.3

Herr , 28 Jahre alt , kath . , Hand¬
werker, in Lebensstellung , beim
Staat , sucht aus diesem Wege mit
Mädchen mit etwas Vermögen be¬
kannt zu werden zwecks späterer
Heirat .

' ne erwünscht.
Offerten unter Nr . B2165 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Geld auszuleihen
in kleineren Beträgen gegen Le -
bensversich .-Abschluß ohne Vorspe¬
sen . Beamte bevorzugt. Ledige
Personen auSgeschl . Offert , u . Nr.
B1825 an die Exp. der „ Bad . Presse" .

(Vierordtbad )
Karlsruhe .

MedizinischeBäder
Ficlitennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
MutterIauge - u .SeliwefeI -

(Thiopinol) Rüder .
Badezeit an Werktagen :

von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abds .Auch über mittags geöffn.
An den Samstagenbis 9 Uhr.

Sonntags K—12 Uhr . 17942

Wer will

verkaufen
und zwar auf raschem , reellem und
diskretem Wege , sei es Grundstück ,
Hotel , Gasthof , Stblostbesitzuug ,
Zins - oder Geschäftshaus , der
sende sofort seine Adresse ein, an
das Immobilien - «. Finanzierungs -
Institut , Anton Schmid ,
München . Kartsplatz 4. Be¬
sichtigung erfolgt sofort, große Er -
folge sind nachweisbar. 382a

Pachtgesuch .
Villa od,Landhaus , Nähegr .Stadt ,

m . Stallg . u . Scheuer, gr . Obst- u.
Gemüsegart ., nebst 5—8 Morgen
Wieswachs u . Acker . Ruh . u . staubfr .
Lage, Gebäude in gut . Zustande m .
Wasseru . Elektrizität . Uebernahme
spät.AnfangMärz . Off. u . Nr .B2134
an die „ Bad . Presse"

. 2.1
Geschäftsmann sucht ein

womöglich aus dem Lande, in gut.
Lage. Es kann auch ein Haus ge¬
pachtet werden.

Offerten unter Nr . B2086 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Größeres .Milchgeschäft
zu lausen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B2167 in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Theater- und
Masken -Koslüme
Uniformen und Bauerntrachten ,

sowie Frack und Gehrock
verleiht B2169

Phil . Hirsch , Sleillstr 2 . II.
Kein Laden , deshalb sehrbillige
. ' . Berechnung . .*.

Beamlerr- arlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens- od . Kinderversich. ohne Vor¬
spesen . Off. unt . Nr . B2185 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .1

Wer leiht "’PC
einem Herrn . ohne
Bürgen z . Ausbeutung eines von
ihm erfundenen Patents . Als
Sicherheit wird das Patent gebot .
Bloß von Selbstg . Perm , zwecks .

Gefl . Offert , unt . Nr . 332164 an
die Exped . der „ Bad . Presse" ' erb .

Tücht . Darlehen- und
Hypotheken-Vermittler
von reellem Unternehmen sofort
überall gesucht . Angeb. u . 6 . Ist. 21834
a. d. Annonc.- Exp. Fr . Schatz, Duisburg.

Katze,
grau , halb Angora , verlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung
Zirkel 29, parterre . B2159

Bestellen Sie *-
Wilh.Schuberf , mm, Freiburgi.

ein Postkistchen 5365a
Echtes Sckwanwälder kirschwasser.

<8 Flaschen Wik. 7.80 frko. Aaainahme .)
ES Wird nur garantiert erbte ' Erzeugnis vertandt . f

.Mie»!« "
. ßmm‘

evtl, auch geteilt verwendba

„Sl
’
aroiihaneruaur

“.
. Maske f . 4Perft ,

.eteilt verwendbar, und
Damen -
Herren -

Müske, zu verleiden, evtl, zu verk .
B2tz06 Kaiser -Allee'Oöa , vart .

Maskenkostüm
einmal getragen , zu verkaufen .
B2071 Amaliensir . 57 , 2. St .

MsdeMIlim. Ä "
>S

zu verkaufen . B2188
_ _ Kreuzftraste 20 , III.

Schönes Masrenkiftäm
(Spanierin ! billig zu verkaufen.
232158 Durlnäwrstr . 39, 2. Sh

Noch ganz neue " 'kaskenksp. rht -
für Knaben u . Rädchen , Berner ui
u . Schwarzwälderin , sind zu ver¬
kaufen, evenso Tanzschuhe . Anzu-
scben zwischen 10—11 u . 5—6.
B2184.2 .1 Stefanien sti . 84 , III

Schön. Maskenko , rin» (Fantafte >
billig zu verkaufen . B2 >89

Walvstraste 11 , 3 . Stock .

Hotel
am Eodensee

verkäuflich
nur verhältniffehalber . Dasselbe
liegt aus badischer Seite in be¬
deutender Verkehrsstadt , hat 12
schöne Fremdenzimmer , ist nur
seiner Betrieb , hauptsächlich für
einen Koch geeignet . 6—6000 Mk.
Reingewinn ist nachweisbar . Sel¬
tene Gelegenheit . 385a

Offert , unter M . C . 5097 bof
Rudolf flösse , München .

Schönes Privathaus
in KarlSrühe ^zu 61l, ° l0 rentierend ,
ist mit 3000 bis 4000 Mk . An-
zahlung zu verkaufen . Nur Selbst¬
käufer wollen sich melden unter
Offerten -Nr . 1117 an die Exped.
der „ Bad . Presse" . 2.1

Ws mit SpejereigesW
günstig zu verkaufen durch August
Schmrtt , Karlsruhe , Hirschstr. 43.
Telephon 2117 ._ 1118 .2.1

Mnerei-
kinrichtung

sofort billig z« verkaufen .
Offerten unter 401a an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbet ._ 3 .1

Buffet ,
hochfein , für nur 95 Ji zu verk .
Möbelhaus Werner , Schießplatz 13,
Eingang Karl - triedrichstr . B2205

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
»Bestes Fabrikat .
stepar .- Werkstätte

Sinemafoaröplien - flwwral,
neu , erklassigd Maschine, billig zu
verkaufen . ^ ^Kaiserstr . 17, Hth . 2 . St ., I.

ÄHdtrklhllklßkllk.
aushilfsweise ,

unter Umständen dauernd ,
sofort

jtt - besetzen. Rechnungsfackver -
ständige , möglichst im Gemeinde¬
rechnungswesen erfahren , wollen
sich unter Angabe des Zeitpunktes ,
an dem der Eintritt frühestens er¬
folgen kann, unter Vorlage von
Zeugnissen usw . alsbald bei uns
melden. Gehalt 250 Mk . monatl . ,
evtl , auch mehr . 377a

Schwetzingen . 16 . Januar 1813
Gemeinderat .

iHaschmen -
Tecnniker

für Basel gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr . 390a an die. Exped. der
„Bad . Presse"

. . _ 2.1
Wir suchen f. sofort meh. tucht

Herren , gl . w . Stand . , als Kontroll .
u . Äkquisrt. b . gut . Bezahl . Gefl.
Off. erb . a . d . Allstem . Kranken -
u. Sterbe - Vers .-Anst ., A . - G ..
Liliatdirekt . Ädwigsbafen ä. Rh .

K» -tu « (Bernerin ) s . mittl . Figur ,
sowie «. vortwagen Lill. zu verkf .
B2187 Brauer str. 3l , 2. St ., recht -

Lehrimo - Gesuili.
Zu Ostern kann l >ei uns

ein Scbriftsetzer *LehrIiog
eintreten . 1121 .3. 1

MM Langsdis BiMsrei,
Selmtzeustrasse 63 .

Jeder Leser
der die „Badische Presse "

einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

CcbcitfftcUuttg .
Verheirateten Herren der Lebensmittelbranche ist Ge¬

legenheit geboten sich selbständig zu machen, durch Ueber¬
nahme einer Niederlage Ausführliche vierten mit Zeugnis¬
abschriften evtl. Photographie erbitte unter „ Lebensstellung Nr .
B2163" an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Solider , fleitziger Mann
! (intell . Arbeiter ) zur Besorgung des Versandes u . leichterer schrift- !

sicher Arbeiten für gutgehendes Geschäft in Stuttgart als Ersatz
für austretenden Herrn sofort oesncht. Derselbe muß 4—5000 Ji ,

I welche auf der Bank sichergestellt werden , einlegen können. Festes
Gehalt 200 monatl . , außerdem die Hälfte des Reingewinnes .
Aussicht auf Lebensstellung. Gefl. Offerten unter K . S38 durch
Haasenstein & Bögler . A .-G . , Stuttgart . . 388a j

■ Nohon . VprHlVnftt Wir errichten in Karlsruhe i .liCUCll YCiUlctllSla B . und Umgebung eine’ Versand-
- stelle, weiche einen Verdienst bis 200 Mk . monatlich abwirft. Zur

Leitung resp . Uebernahme derselben suchen wir zuverlässige Herren ,auch Rainen , d e eigene 'Wohnung und ca. 200 Mk. Kapital be¬
sitzen . Das Geschäft ist streng reell und bietet eine , vorzügliche• Erwerbsquelle . Ausführliche Bewerbungen an : ( h 'SCllscllüft
für Handel und Industrie , Rerlin VV . ;{5 , Pots-

- damerstrasse 43 A. , 384a

Zeitun^StkaZerin,
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn für die West¬
stadt gesucht .

Expedition der »Badischen Presse " .

Baumaterialien-
geschäft sucht energ. , jg., branche¬
kundigen Mann für Bureau ,Lag. u . kl . Touren . T "

Offert , mit Ang. d . Gehaltsanspr .unter Nr . 345a an die Expedition-
der „Bad . Presse"

. , 6.3
Von leistungsfähiger Back- und

Puddiugpulverfabrik wird gegen
hohe Provision ein
tüchtiger Vertreter
gesucht. Gefl. Offerten unter Nr.
B2197 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Gesucht
flotte Maschinenschreiberin auf
großes Versicherungsbüro. Be¬
werbungen unter Nr . 1093 an die
Expedition der „ Badischen Presse"' .

Tüchtiger

AnsWgcr
1105 kann eintteten .
Schlosserei , Stephanienstr. 21.

Suche für eine mir verwandte
Dame

von selbsttätigem , vornehmen Cha¬
rakter , die meinen herrschaftlichen
Hanshalt jahrelang vorzüglich
leitete, für bald angenehme

in frauenlosem Hausballe . Beste
Referenzen u . Zeugnisse. 386a. 2.1

Gefällige Offerten unter M. W.

Mchnm .JnsiMlM
ein tüchtiger , solider ,dauernde Arbeit .

findet
1138

Jos . iVLeess ,
Erbvrinzenstraste Nr . 29.

Gesucht
wird ein besseres Mädchen oder
alleinsteh. Frau , welche bürgerlich
kochen kann und ein einfaches
Fräulein zu kleiner Familie .

Offerten unter . Nr . 932 an die
Exped. der „Bad. Presse.

"
_ 2J2

Gesucyt auf 1 . Februar od. früher
für feinen kleinen Haushalt gut
empfohlenes 1143.2.1

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und die
Zimmerarbeit verrichtet. Zu erfrag .

Aedtenbacherstraste IS , 3 . Stock.
« uche ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn, für ein Geschäftshaus,per sofort . Vorzustellen B2I98
2.f4 . Zä hringerstr . 76 , 1 . Stock.
Junges Monatsmädchen

von morgens 7 bis 11 Uhr gesucht,
behalt Mk . 10.—. Zu erfr . w lli

aiserstr . 163 , II ., von 4 vis 6 Uhr .
Rock-, Taillen- und

Zuarbettermnen
werden gesucht . B2166

Geschw . Kahn ,Zirkel 13.

Lehrmädchen
für Putz .

Junge Mädchen , welche das
Pntzmachen gut und gründlich
erlernen wollen , erhalten unter
günstigen Bedingungen sehr gute
Lehrstelle bei 1137
L . P . Drescher Nachfolg..

.Herrenstraße 30 .

Derheir. Kaufmann ,
31 Jahre alt , einige Jahre gereist ,
sucht per sofort oder später

Heiseposfen
gl . welch. Branche, bei sehr be¬
scheidenen Ansprüchen . Auch als

Geschäftsführer,
wo später Aussicht auf Kauf od.
Beteiligung . (Auch aufs .Land.)

Gefl . Offerten unter Mr . B2152
an die „ Bad . Presse" erbeten.

Landwirt
u . Geschäftsmann, verh ., sucht
unter bescheid. Ansprüch . dauernde
Stellung als Verwalter u . Auf¬
seher oder Vertrauensposten , wie
Portier . Hausmeister . Büro oder
Kassendiener.

Cfferten unter S . P . 6944 anMosse, Stuttgart erv . 381a

Pole gchiA.
Witwe , mit 1 Kind sucht An¬fangsstellung als Filialleiterin ,merch welcher Branche . Kaution,kann gestellt werden.Offerien unter Nr . B2160 andie Ex,,ed . der „ Bad. Preffe" erb .

Witwe mit 1 Kind , welche durch¬
aus perfekt in allen bessern Haus¬
arbeiten ist , sucht per 1. Februar
Stellung als

Haushälterin
bei alleinstehender Dame od . Herrn .

Offerten unter Nr . B2161 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Jungfrau Vefchastlgung
im Flicken u . Aendern der Kleider
232177 Rudolfstr . 38,1 Tr .

■ Vermietungen.
WÄM 11. MMW..
altes , gut eingeführtes , in ver¬
kehrsreicher Lage, umständehalber
mit oder ohne Uebernahme des
Warenlagers zu vermieten . Ein¬
richtung im Geschäft.

Offerten unter Nr . B1600 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Auf 1. April schöne 3 Zimmer »
Wohnung in der Morgenstr . mit
freier Aussicht zu vermieten . Näh.
232179 .2.1 Morgenstr . 37 , r .. II.
Adlerstraße. 5 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde auf 1 . April zu verm .
Zu erfragen im Laden . B2204.2.1

Golkesauerstr. 13
ist eine schöne Wohnung » 2. Stocks
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
2 Keller, Mansarde auf 1. April
1913 zu vermiet . Zu erfr . I . St , 23 *®*
Hirschstr . 75 . Hochparterre, schöne

große 3 Zimmerwohnung mll
Mansarde usw. und Gartenbe¬
nützung auf 1 . April um 620 JL
zu vermieten . 232162:

Näheres da 3. Stock .
Marienstr . 15 , Hinterhaus , 2 od. 1
Zimmer mit Küche sofort oder
später zu vermieten . B2182.3.1

Wilhelmstr 36 ist eine freundliche
Älansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller an ruhige
Familie auf 1 . April zu vermiet ..
Näheres im 2. Stock. B1921 .2.2
Gut möbl. Parterrezimmer mit

sep. Ging, an solid. Herrn zu verm .
B2180 .2.1 Durlacher Allee 38 .

Schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Näheres
232181 Karlstr . 64 , Part .
Kreuzstrafie 10, 1 Treppe , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort mit
Pension zu vermieten . B2144

Lnisenstratze 27 ist eine möbl .,
heizbare Mansarde , an ein Frl .
sofort oder später zu vermieten .
182172 Näheres parterre .

Scheffrlstraße 52, III . , ist ein frdl .
Zimmer sogleich «der später ,
billig zu vermieten . 232174 :

Waldstt . 50, Hths . , 2 Stock, ist ern
gut möbl-., sauberes Zimmer aut
1 . Fcbr . zu vermieten . 232196L3.1

Waldhornstraßc 55 , pari .» ist « rt
möbl . Zimmer mit separat . Ein¬
gang sofort zu vermieten . B2175

pMiet - Gesuche .
Landhaus

oder Bel - Etage , ca . 7 Zimm .. mit :
Garten , freie Lage . rn Mittelbaden ,
z . 1 . VII . 13 od . spat , zu miet . gesucht. .
Bedg . Oberrealschule . Off . m. Preis :
unt . Nr . B2164 an die Exped . der :
„Bad . Presse" erb . 2.1 :

Aritogavage
mit 2 oder 3 Zimmer -Wohuuns
auf 1 . April zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 1136 an die ,Expedition der „Bad . Preffe " erb .
Geräumige

4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April von
kleiner, älterer , ruhiger Familie
zu mieten gesucht .

Offerten mit Lage und Preis - ,angabe unter Nr . 392a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Vornehm u . solid möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer zum 1 . März in
modernem Hause der Weststadt sucht
Dr. phii, Assist-nt a . d. Hochschule .
Offerten unt M199 an die Exped.
der „Bad . Presse'

z rrmifRann 5
sucht ver sofort gut möbl. Zimmer
möglichst mit separatem Eingang . ^
rm Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preis unter Nr . .
B2155 a . d . Exp. d. Bad . PrrLe . j
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausichuffe ; beehre ich mich zu

..rer öffentlichen Versammlung auf

Zreitag, den 24 Jannar d, I . , nachmittags 5 '/- Uhr,
n den großen Rathausfaai ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1. Verkauf des Grundstücks Lagerbuch Nr . 6658 -(Vorlage Nr . 1 ) .
2 . Verkauf von Gelände an die Firma Carlo Pacchettr u , Cie . ,

G .m .b.H ., dahier (Vorlage Nr . 2l . .
3 . Fortführung der Straßenbahn in der Moltke - Strahe brs zur

Stoesser -Strahe (Vorlage Nr : 3 ) . , . .
4. Beseitigung von '« tahlrohrmasten in der Kauer -Straße (Vorlage

Nr . 4) .
5. Aufnahme eines Anlehens im Betrage von 7 Millionen Mark

(Vorlage Nr . 5) . „
8 Ankauf des Gutes Schöneck auf dem Turmberg (Vorlage Nr . 6) .
7 . Verkauf eines Teils des Grundstücks Lgb . -Nr . 10276c (Vorlage

Nr . 7) .
Bor der . Sitzung — von 5— 55* Uhr — finden die Erneuerungs¬

wahlen des Verwaltungsrats der Karl Friedrich - , Leopold - -» -. Sophien -
Stiftung und die Ersatzwahlen von Mitgliedern der Stiftungsräle
der Karl Schremppschen Arbeiterstiftung 'und der Adolf und Johanna
Bielefeld -Stiftung statt .

" 1107
' .Karlsruhe , den 16. Januar 1913. - ;

Dev Obe^stüraerrneister .
Siegrist . Lacher.

. r

Bekanntmachung.
. . . der Karl Friedrich - LeZPold- und Sofien -
von 12 Mitgliedern des Berwaltungsrats

Hierzu wird Tagfahrt auf :
Freirag , den 24 . Januar d . Js .,

nachmittags von 5—5 V- Uhr,
in den großen RathauSfüal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur
Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen . Die zu Wählenden stnv
der Zahl der in nachstehender Liste enthaltenen - Persönlichkeiten zu
entneh »ien > ' Die Liste wurde -ün Ilebereinstimmung mit dem Ver¬
waltungsrat der Stiftung aufgestellt und durch Großherzogliches . Be¬
zirksamt . geprüft . . u . . .

Die,Porgeschlagenen sind :
1 . Bähr Dr ., Wilhelm , Medizinalrat .
2 . Eitel Dr . , Heinrich , Privatier .
3 . Fetzet , Rudolf , Geheimer Rat und Oberftiftungsrats -Präsident .’ 4 . Finckh , Wilhelm . Direktor .
5 . Hclck , Otto , Stadtbaurat . . .
6 . Knittel , Heinrich , Privatier .
7 . Knorzer , Anton , Ehxendomberr und Geistlicher Rat .

.8 . Martini , Karl , Generalkassier a . D .
9 . Rohde , Franz , Stadtpfarrer . ■* L- •

10. Bömberg , Philipp , Privatier .
11 . Williarb . Adolf , Baurat a . D .
12 . 'Oft erlogt Robert , Stadtrat . 1
13 . Binz Dr . , Gustav , Rechtsanwalt und Stadtrat . ;

- 14 . Dieber , Karl . Stadtrat .
15 . Geck , Eugen . Zeikungsverleger und Stadtrat .
16 . Schlebach , Wilhelm , Blechnermeister und Stadtrat -. ^
17 - Kolb , Wilhelm , Redakteur und Stadtrat . - '- '
18 . Cancrin vom Hugo , Privatier .

.
19 . Jmgraben , Karl August , Profeflor .

, c-- ' 20 . Printz , Friedrich , Brauereibesitzer .
21 . Eichhorn , Hermann , Verbandsvorsitzender und Stadtverordneter .
22 . Steinbach , Otto . Oberrechnungsrat ,
28, Mectz, Adolf , Stadträt .
24 . Möloth , Jakob , Wirt und Stadtrat . ,
26 . Hombnrger . Fritz , Kommerzienrat und Stadtrat .
26 . Blob , Friedrich : Hoflieferant Und Stadtrat .
27. Gamfgel , Seinrrch , Oberrechnungsrat und Stadtverordneter .

^28 . Hummel . Otto . Ortsbqurat . -
. 29 . Hecks Dtz. B^oritz , Regiernngsrat .
- 80 . Naifcl : Fritz , BaMnternebmer .
- .31 . Edrlmany , Oskar , Fabrikant und Stadtverordneter .

32, Kühler , Heinrich , Revisor und Stadtverordneter .
33 . Stöber, - Wilhelm, -Privatier , .34., Ansclmeut , Ludwig , Höf -Blechnermeister u . Stadtverordnelet, '
Zä .

' Freh . Ernst , Kammerstenograph und Stadtverordneter -Obmann .
36 -, Peter, - Karl , Bankdirektor und Stadtverordneter . 1108

Karlsruhe , den 15, - Januar 1913.
" ‘:x -

, Der StaVtrat. . . V
Dr . Horstm a n n . Lacher .

vormittags 9 Uhr
Eichenes
Ab̂ allbolz

^ ose .

. Versteigerung : Mittwoch , den 22 . d. M
betztnnend , werden hier öffentlich versteigert :

alte , unbr . , eich .
Eisenbahnschwellen

Im Güterbahnhof beim -' Gottesauer Stückzahl : Lose :
, . Straßenübergang 321 18

An der Zimmerstraße bei der Hoch¬
bahnbrücke - . 175 - 9 —

Im Rangierbahnhof beim Aufent -
haltslokal,gn der ZimmeMraße 135 7 7

. . Pie Bedingungen werden vor der Versteigerung verlesen .
Karlsruhe , den 14. Hrmugr 1913 .

' ~ 1083 .2 .1' Gr . » »spektion I .

: :KS.
-S * .

■n

UMIN

I

Direktor: Proffl «s«r lPaner .
Vollständige Ausbildung in ai.en Fächern der Tonkunst
Opern- -u . Orchesterschule . Neuaufnahme 31 . März 1913

- -816a , Prospekte durch das Sekretariat . 4 .1 -

OElfentliche Handelsiehranstolt zu Leipzig.
(Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer .)

Beginn des 83. Schuljahres am 31 März 1913.
7 ^-1 . Dje Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigen

S?vK zum ednjährig-freiwilligen Dienst . Außerdem für junge Leute
'>■ ■. . . mit Berechtigungsschein fachwissenschaftlicher Kursus von

Jahresdauer. Unterricht in allen Zweigen der Handels -
-X^ t.Eifzic^ . .Wissenschaft , Satzungen und Ajis 'ninfl durch

Prof. Dr. W . Eorey , Direktor.

Dmck-rbeiten jeder art SÄSSfÄ 'ÜürÄ !

Letzter Tag
: des dreiaktigen Sensations - Dramas

Die wilde Jagd
Ausserdem 4 weitere jüfeuheitcn . im

Residenz Theater
Waldstrasse 30.

§ ekarrrrtmluynng .
iDie amtliche Behandlung von

Fundsachen . >
Im Stadtgarten und in der

Festhalle wurden in der Zeit vom
1 , Oktober bis 31 . Dezember 1912 :

Geldbeutel , Stöcke , Schirme
Taschentücher . Handtäschchen ,
Schwuckiachen und sonstige

- Gegenstände aufgefunden .
Die ..Empfangsberechtigten wer¬

den hiermit gemäß •§ 980 B . G .B .
stufgefordert , ihre Rechte an den
oben angeführten Gegenständen
binsien 3 Wochen bei der städt .
Gartendirektion , Ettlingerftr . 6 ,
anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie
sich dazu eignen , gemäß § 979 B .
G .B , versteuert - werden . 1035

Städtische Gartendirrktiou
- Karlsruhe . .

ü Drenntzol ^-

Nersteigeryng.
des Grotzh . Hofforst - und Jagd -
amtrs Karlsruhe , Dienstag , den
21 . Januar », früh 9 Uhr , im
Schützenhaus aus Großh . Bann
wald Abt . I . 1 . 3 . 12 . 13 . 15 . 18,
22, Distrikte der Forstwarte Bauer ,
Fr . Heß und Borel : 25 Ster
eichenes Scheitholz III . Kl . , 6 Ster
buchene . 6 gemischte , 60 forlene
Rollen und Scheiter . 26 Ster -
buchene , 15 eichene , 21 gemischte
230 forlene Prügel l . u . II . Kl . ,
-1875 Buchene , 4575 forlene Wellen
und 6 Lose Schlagraum . 770

olfartswrier . *amm ho i ?-
Persteigerrrng .

Die hiesige - Gemeinde läßt am
Dienstag , den 28. Januar d. I ..
vormittags - 9 Uhr , aus den
Distrikten -.Bergwald und Korber -,
lochwaldr folgende Hölzer Mit
Borgfrist ' bis 1 . Dezember d. I . ,
öffentlich versteigern :

3 Eiche« von 1,27 bis 2,42 Fstm ,
15 Ahorn von 0,55 bis 1,39 Fstm .
- 2 Eichen ." t -Jffe .

25 Forlen von 0,54 bis 0,91 Fstm .
15 eschene Wag ^ erstangen -und «

1 Ster eichenes Nutzholz.
Die Forlenstämme - eignen sich

vorzüglich für Glaserholz .
Zusammenkunft beim Rathause .
Wolfartsweier . 16, Jan . 1913.

Der Gemeinderat .'
Kindle -r . Bürgermstr .

374a ' Lehmann .

S e ^
ÄNntmachung .

' Aus dem Gemeindewald Mörsch
werden am Donnerstag , den 23.
Januar d . I . : 125 Forlenstämme
von 1,54 Fstm . abwärts und 111
" ichtenstämme von 4,94 Fstm . ab¬
wärts . , ^f Am Freitag, den 24. Januar d.

: 1021 Ster forlenes Scheit - u .
Lrügelholz . ^ ^

Am , Samstag , den 2o . Januar
d . I - 890 Ster forleues Scheit -
n. Prügelholz . 1975 Stück . forlene
Prügelwellen und 11 Lose ßchlag -
raum mit Borgfrist bis 1. Sep -
tember 1913 öffentlich versteigert

Zusammenkunft ist jeden Tag
ormittags 9 Uhr . auf der Ettlin -
erstraße beim Pürschweg . 375a

Mörsch , den 16. Januar 1913,
Der Bürgermeister .

Filterer .
375a Deck .

Stammhol ; -

Nersteigerung .

Die Gemeinde Obergrombach
versteigert am Donnerstag , den
23. Januar l. Js ., vormittags 10
Uhr , auf der Hiebfläche :

105 Eichen - , 42 Forlen - und 3
Buchenstämme von 1 bis 4 Fstm .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Obergbombach . wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden , 358a

Obergrombach , 15. Jan . 1913.
Das Bürgermeisteramt.

Lindenfelser .
358a Schöfsler , Ratschr .

Meoen
hmhfj

Sonnenakademiestr .«
f billig « . jede

Garantie .
Reparataren aller Systeme.

erhalt , eine vollkom .
Llullki kl natürl . Sprache in

<ß ro(? R |jd Denhardls
Sprachheitanstait Eisenaoh , nach dem
wissenschaftl . bekannt ., staatl .ausgez .
„Prol . nud . Denhardtschen steilverkahr."
Vrofp . gratis durch den leitend . Arzt
Dr . med. ThV Hoepfner. 8322a.2.2

ManöMeSflPMISr
enorm . Verd ., Herren u . Damen ,
Haupt - u . Nebenerw . Reklame , ^ .a
A. /livermann , Neukölln17 . Warthestr . 8.

Während meines diesjährigen

empfehle ich
als besondere GeSegeltheit
einen grossen Posten ged .egener

Straßen stlefel
für Damen und Herren . .

Serie i ÜLMVN' und Herrenstiefel
. in Chev .. . Boxcalf jmd Lackleder

früh . Preise bis Mk . 15 .— jetzt Mk .

Serie ii Damen - und Herrcnstiefei

in Chev ., Boxe ., Lackled ., Touristenst .
früh . Preise bis Mk . 18 .— jetzt Mk .

Serie in Damen - und Herrenstiefel
in Chev . , Boxe .* Lackled ., Touristenst .
früh . Preise bis Mk . 25 .— jetzt Mk -

9.75

Hausschuhe , Kamelhaarschuhe , Kinder¬
stiefel , Bailschuhe qA prozent
sind zum Teil bis UV ermässigt

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen.

Albert Heil
G . Grosskopfs Nachf . , Hoflieferant, ni>9

Telephon 1784. Kaiserstr . 177 *

Störkad “
mit dem vorzüglichen und . billigen : « cklerf -,
Putz - und Poliermittel für Herdplatten ,
Messer , Gaheln , Emailletöpfe - u . sonstige Eisen -
und Stahlgegenstände . 8661a .8 .3

entfernt mit leichter Mühe sämtlichen auf der Herd -
platte befindlichen Schmutz , wie Fett . Rost , Wasser¬

flecken und apch nach mehrmaligem ' Gebrauch selbst die in der - Herd¬
platte eingebrannten , veralteten schwarzen Stellen .

geradezu das Ideal der Putzmittel -und hilft einem
WWW längft empfundenen Bedürfnis « b.

Jede Hausfrau , welche sich bisher mit Schmirgel oder Schmirgelleinen
redlich abgemüht hat , die Herdplatte blank zu bekommen , wird Siorkad
mit Freuden begrüßen . Zu haben in Trogen - , Kotoniolwnren - . G ien -
waren - , Haus - u. Küchenbedarfsgeschäkten . Engros - Laaer in Storkad .
Ourl littttt , Drogerie , Karlsruhe . ChsmischsTadrik Storkad G.m .b .H .,Cöln .

Fräulein
es bUtzt

beim hellen Sonnenfcbeinenut,
wenn Sie Ihre bübfeben Füß*
eben mit Scbuben umgeben,die

■nur mit Pilo geputzt find; So
halten es alle anderen und —

man slebts ihnen an.
Sie können Pilo in sebwarz,
braun , gelb und weiß haben.

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgekahtes unt^ an der richtigen

Stelle ueröffentlidites inierat immer,
beionders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden uerbreitet«
Wen Zeitung, der „Badiiäien

Prelle“ erscheint. Jetzige
Hufläge 36000 Exem¬

plare. Uäglidi zwei
flusg. Machen

Sie nur den
Versuch!
V7

BHEKiqn

Tanziehr- Institut
H . ffollpatta

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterrieht im Em-
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung
jederzeit .

1 II

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
19135 Nelkenstraste 3 , 2 . St .

Photogr. Anstatt
Werderstraße 3l liefert 3.1

Eoslüm - Dilder
4 Vifit Glanz v . 1 . 80 Mk . an
1 / Gabiuet „ 4.80 „ „
» ^ 4- oftkart. „ „ 2 .50 „ „

AERZTLIGH EMPFOHLEN !

HERVORRAGENDES , ERFRI¬
SCHENDES

. II. ZAHNWÄSSER.
LINDERl ' ZAHCSdOIEHiC .
IMPRAEGN1ERT ZAHN - ER¬
SATZ . VERTREIBT UEBLEN
MUÜDGEBUtlH . ERIIAELT

die y,ii ; ii \ i : gesund . ;
ORIGINAL - FLASCHE

MK . 1 .75 .
ERHAELTLICH IN APOTHEKEN ,
DROGERIEN , PARFUEMERIEN UND
BESSEREN FRISEURGESGHÄFTEN

PROBEFLiASCIIE ÜXD
BROSCUEEBE

GEGEN MK. 0.85 DURCH

MIM CHE«. IECHN . UM&
24 LINDWURMSTRASSE 24

13 .3 UlE \ tIIE \ 8905a

Tüchtige , fachkundige Wirrsleute
s iche» auf 1 . April gutgehende ,Wirtschaft
in Zapf oder Pacht .

Diefl. Offerten unter Rr . 976 an
ie ' Erved . der '

„Bad . Presse ". 3.3

Baugelände
oder ' Nrcker sofort zu kaufen oder
gegen ein prima Reutenhaus eru -
zutauschen gesucht durch B1953.5.^
11. Busam , Niivvnrrerstr » 20 .
__ Telephon 823.

.

'

_
— RiiMi

au fettiger
'
Straße , sehr brett

nicht ttef, auch als Billenpla, :
geeignet , ist sehr billig zu ^ ver¬
kaufen .- Offerten unter B2019 an
die Expedition der „ Bad . Presse

Ein schöner Schlofferherd ist
prciswet abzugeben . B2021

Bachstr .- 44^ - 4 . Stock , links .
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